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Die Pariſer Friedensvorjchläge 


Boznan). Gerichts⸗ u. Erfüllungsort 


Das Ergebnis der Beſprechung Hoares mit Laval — England kommt Italien weit enigegen 


Paris, 9. Dezember. Das franzöſiſche 
Außenminiſterium hat in der Nacht 
dum Montag folgende Mitteilung veröffent⸗ 
licht: Sir Samuel Hoare und Band haben 
die von ihnen feſtgelegten Formeln der Çini- 

ng, die als Grundlage einer freundſchaft⸗ 

n Regelung des italieniſch⸗abeſſiniſchen 
reitfalles dienen follen, nicht öffentlich be⸗ 
untgegeben, weil fie noch nicht zur Rennt- 
nis der intereſſierten Regierungen gebracht 
worden ſind. Alle Meldungen, die in dieſer 
infit veröffentlicht werden, können nur als 
| ad betrachtet werden.“ 
Trotzdem glaubt „Deupre“ den Inhalt 
der Borichläge wie folgt wiedergeben zu kön⸗ 
nen, der wie wir weiter unten melden, vom 
offiziöſen engliſchen Reuterbüro beſtä⸗ 
tigt wird: 
1. Grundlage des Planes ift ein Ge⸗ 
bietsgustauſch zwiſchen Italien und 
ſſinien. Abeſſinien erhält den Ha: 
fen von Afſab in Jalieniſch⸗Erythräa 
mit einem „Korridor“, der dieſen Hafen mit 
Addis Abeba verbindet. Sollte Italien dieſes 
À n verweigern, ift- die engliſ 

Regierung bereit, an a 5 den Hafen 

von Zeila lg war Auf dieſen, bereits frü⸗ 

‚ber gemachten Vorſchlag hatte man ſeinerzeit 
verzichtet, weil er den franzöſiſchen Hafen 
von Dichibuti ſchädigen würde. Am Sonntag 
bat Laval jedoch keine Einwendungen mehr 


n. 

2. Die Provinz Tigre wird — mit 
Ausnahme der heiligen Stadt Akſum — völ- 
lig Italien zugeſprochen. 

& Italien erhält die volle Gebietshoheit 
hr die Provinzen Ogaden und Danas 
4. Italien erhält ein Koloniſations⸗ 

gebiet, das die Anſiedlung von 1% 

illionen Koloniſten geſtattet. Das 
Gebiet wird begrenzt im Norden vom 8. 
Breitengrad, im Weſten vom 36. Längen⸗ 
gab, im Süden durch die britiſche Kenya⸗ 

plonie und durch den Sudan. 

5. Der Negus ſoll gebeten werden, für den 
amhariſchen Teil Abeſſiniens den Schutz 
des Völkerbundes zu fordern. Dieſer 
würde durch die Entſendung techniſcher Sad): 
verſtändiger für die abeſſiniſche Verwaltung 

Ausdruck kommen, wobei auch italieni⸗ 
he Sachverſtändige in Frage kommen jollen. 


die Wiederherſtellung der 
brilſich-franzöſiſchen So'idarität 


London, 9. Dezember. Im Bericht des Pari⸗ 
5 der „Times“ über die engliſch⸗ 

anzöſiſchen Beſprechungen heißt es, es ſei nicht 
bekannt, wieweit die jetzigen Vorſchläge mit den 
urſprünglichen britiſchen Vorſchlägen überein⸗ 
ſtimmten. Die Tatſache, daß Hoare fih genötigt 
geſehen habe, das Ergebnis ſeiner Arbeit Lon⸗ 
don zur Betätigung zu unterbreiten, erlaube 
vielleicht Rückſchlüſſe. 


Muſſolinis Rede vom Sonnabend habe 

Ueberraschung und Mißbilligung auch 

im franzöſiſchen . ver⸗ 
urſa 


. 
1 
A 


Die unmittelbare Wirkung fei eine merkliche 
Verſteifung der Lage geweſen, was zwei⸗ 
fellos dazu beigetragen habe, Lavals Bes 
denlen gegen einen gemeinſamen franzöſiſch⸗ 
britiſchen Schritt in Rom zu überwinden. 
Wie auch Muſſolinis Antwort auf den neuen 
Plan ausfallen möge, ſie könne die Zuſammen⸗ 
kunft Hoares und Qavals eines pofitiven Ergeb⸗ 
niſſes nicht berauben, nämlich der Wieder⸗ 
herſtellung der franzöſiſch⸗briti⸗ 
ſchen Solidarität. 

„Daily Herald“ ſpricht die Befürchtung 


ſchläge enthält, die 


hält 


u 
Kilometer nc von Addis Abeba 


Korridor. 
den Völkerbund um 


er utz würde durch Einſe ung techniſcher 
Ratgeber einſchließlich von Italienern zum 


aus, daß der neue Pariſer Friedensplan Bat- 


dem Angreifer einen ungeheuren Gebiets⸗ 
zuwachs als unmittelbare Folge ſeines 
Angrifjes geben ; 
werden. Die Frage fei, was geſchehen werde, 
wenn Muſſolini den Plan annehmen und der 
Negus ihn ablehne. Wenn die britiſche und die 
franzöſiſche Regierung dann den Völkerbund 
auffordern ſollten, ſeine Verpflichtungen zu ver⸗ 
leugnen und neutral zu bleiben, habe das Völ⸗ 
kerbundſuſtem keine Zukunft. N 


der Reuterbericht 


London legt 100 Prozent zu 


London, 9. Dezember. Reuter bringt aus 
Paris unter Berufung auf „eine gewöhnlich 
ut unterrichtete franzöſiſche Quelle“ Einzel⸗ 
eiten über Die hen auf die Hoare und 
zapal fih geeinigt haben ſollen. Dieſe angeb⸗ 
lichen Vorſchläge ſtimmen mit denen überein, 
die „Oeuvre“ bereits veröffentlicht hat und 
die ſchon vor dem Zuſammentreffen Hoaxes mit 
Laval in franzöſiſchen Blättern erörtert wur⸗ 
den. Sie lauten bekanntlich: Italien er⸗ 


— . 


anakil, Opa 
Abeſſinien bis einer Linie N i 
éles 
finten erhält den Hafen Aſſab in Erythräa 
mit einem durch italieniſches Gebiet führenden 
Der Negus werde erſucht werden, 
utz zu bitten. Dies 


Ausdruck kommen. Es heiße, daß das Muſſo⸗ 
lini angebotene Gebiet den doppelten Umfang 


des Gebietes darſtelle, mit deſſen Abtretung die 


britiſche Regierung urſprünglich einverstanden 
ge weſen fei 


Eine letzte Au forderung 
an Muſſolin: 


London, 9. Dezember. Die Nachricht von dem 
erfolgreichen Abſchluß der engliſch⸗ 
ber e Beſprechungen in Paris wird von 
der konſervativen ee begrüßt, von den libes 
ralen News Chronicle“ mit Sorge und 
von dem ſozialiſtiſchen „Daily Herald“ 
mit feindjeligem Mißtrauen aufgenommen. Es 
wird nicht bezweifelt, daß die aori ige des 
britiſchen Außenminiſters auf einer für Montag 
einberuſenen ee Kabinetts die 
Zuſtimmung der übrigen Miniſter finden 
werden. Bei Erörterung der Ausſichten des 
Friedensplanes e aber die Blätter nicht 
zu erwähnen, daß Ton und Inhalt der Kam⸗ 
merrede Muſſolinis hinſichtlich der italienischen 
82 keinen Grund zu großen 
offnungen geben. 3 ; 


Der diplomatije Berichterſtatter des „Daily 
Telegraph“ meldet aus Paris: Trotz der beob⸗ 
achteten Geheimhaltung und der von Laval 
und Hoare an die 5 e Auffor⸗ 
derung, eine öffentliche Erörterung der Vor⸗ 
ſchläge zu unterlaſſen, könne ragt werden, daß 

ie franzöſiſche Regierung der britiſchen Auf⸗ 
faſſung zugeſtimmt habe, wonach eine 


praktiſche Löſung am ausſichtspollſten in 
Form einer italieniſch⸗ abeſſiniſchen Ber- 
einbarung 


erſtrebt werden würde, die einen für beide Sei⸗ 
ten vorteilhaften bietsaustauſch vorſehen 
würde. Ein ſolcher Plan würde Italien große 
Möglichkeiten für die Siedlungs⸗ und die 
Durchführung von Kulturarbeiten in Südabeſ⸗ 
ſinien geben, und zwar in teilweise ſehr frucht⸗ 
baren Bezirken. Abeſſinien würde den drin⸗ 
er gewünſchten Zugang zum Meer erhalten. 
ahrſcheinlich werde N zeigen, daß in der 
chwierigen Frage der abeſſiniſchen Nordprovinz 
igre ein ganz neuer Vorſchlag gemacht werde. 
Bei weitem nicht das unwichtigſte Ergebnis 
der zweitägigen Beſprechungen ſei ferner die 
Tatſache. daß Laval ſich jetzt bereit erklärt 
habe, gemeinſam mit Großbritannien 
eine letzte nachdrückliche Aufforderung an 
Muſſolini 


nz digre — mit Ausnahme von Atjurz i, 
en — und den ſüdlichen Teil von 


tis und London auch e 
bieten der internationalen Politik erwartet. 


zu richten. Es ſei das erſte Mal, wo der fran- 
zöſiſche Miniſterpräſident feinen Standpunkt 
aufgegeben habe, durch den Frankreich und 
England in dem Streit eine verſchiedene Stel- 
lung einnahmen. Bisher habe Qaval fih be: 
müht, den Vermittler in einem angeblichen 
engliſch⸗italieniſchen Streit zu ſpielen. In den 
letzten Tagen ſcheine er aber 1 zu 
haben, daß dieſe Stellungnahme taf fei und 
den Streit eher verlängern als abkürzen werde. 
Die unnachgiebige Rede Muſſolinis. 
die einige Stunden nach der Zuſammenkunft 
mit dem franzöſiſchen Botſchafter in Rom ge⸗ 
halten wurde, habe in Paris einen tiefen Ein⸗ 
druck gemacht. 


Die gemeinſamen Vorſtellungen der britiſchen 
Regierung und der franzöſiſchen Regierung bei 
Muſſolini würden zum Ausdruck bringen, daß, 
wenn die jetzige Gelegenheit verjäumt werde, 
feine jo befriedigenden Bedingungen mehr ins 
Auge gefaßt werden können. 


Freude in paris 


Paris, 9. 8 Die zwiſchen Hoare und 
Lapal erzielte Uebereinſtimmung wird von dem 
ſroßten Teil der Pariſer Preſſe als außerordent⸗ 
ich eutfam bezeichnet, nicht nur im Hinblick 
auf die Möglichkeit einer friedlichen Regelung 
des abeſſiniſch⸗italieniſchen Streitfalles, ſondern 
ebenſo ſehr wegen der engen Zuſammen⸗ 
arbeit, die man für die Zukunft zwiſchen Pa⸗ 
auf anderen Ge⸗ 


und Muſſolini 


auch für Zahlungen Poznan. Fernſpr. 6275, 6105. 


fir. 284 


Man unterſtreicht daher ſowohl die in der amt⸗ 
lichen Mitteilung erwähnten „Freundſchaſtlichen 
Gefühle“ als auch die für Italien möglichſt 
„ehrenvolle“ friedliche Beilegung des Streites. 
Die von einigen Blättern gebrachten Einzel⸗ 
heiten der Muſſolini zu machenden Vorſchläge, 
von denen allerdings das franzöſiſche Außen⸗ 
miniſterium in einer beſonderen Erklärung ab⸗ 
erückt iſt, ſcheinen der letzte Niederſchlag dei 
Pede u ſein, die die engliſchen und 
franzöſiſchen Sachverftandigen in den letzten Ta 
en geführt haben. Die großen politiſchen Blät- 
er die dieſe Einzelheiten als den tatſächlichen 
Inhalt der Vorſchläge betrachten. enthalten ſich 
einer Kritik. Muſſolini ſei bereits im Laufe 
des Sonntag abends halbamtlich über den In⸗ 
halt der franzöſiſch⸗engliſchen Vorſchläge unter⸗ 
richtet worden. an hofft, daß er ſich zu Ver⸗ 
handlungen geneigt finden möge. Im Falle 
einer Weigerung hält man das Intraft- 
treten der Oelmaßnahmen zum früheſt 
möglichen Zeitpunkt für ſicher. 


„Selten hat es einen bedeutſameren und frucht⸗ 
bareren Tag für die friedliche Zukunft Europas 
gegeben,“ ſchreibt „Oeuvre“, „wenn Muſſolini 
feine Bedeutung erkennt und die Vorſchläge 
Hoares und Lavals annimmt.“ — Der dem 
Außenminiſterium naheſtehende „Petit Pa⸗ 
riſien“ gibt ebenfalls die vom „Oeuvre“ ver⸗ 
öffentlichten Einzelheiten über die Vorſchläge 
wieder. Das Blatt zweifelt aber, ob dieſe Vor⸗ 
ſchläge von Muſſolini als befriedigend anges 
ſehen werden. — „Le Jour“ und „Jour na a 
hoffen, daß Italiens ntiheidung eine Entſchei⸗ 
dung der Klugheit ſein möge. „Matin“ glaubt, 
daß Muſſolini zweifellos zu Verhandlungen in 
der Lage fein werde. „Excelſior“ ſpricht von 
einem großen Fortſchritt. Italien ſehe ſich Vor⸗ 
ſchlägen pere die weit über die der Pari» 
fer Dreierkonferenz und des Genfer Fünferaus⸗ 
ſchuſſes hinausgingen. „Ere Nouve lle“ er 
innert Muſſolini an die große Verantwortung 
die ihm zufalle. „Republique“ meint, ba 
Muſſolini ſchnell handeln müſſe. 


hoch zu Roß 


Kammerrede: Er will den Endſieg erkämpfen 


Die feierliche Eröffnungsſitzung der italieni⸗ 
chen Kammer am Sonnabend, die im Zeichen 
der großen außenpolitiſchen Rede Muſſolinis 
ſtand, begann mit der Einſammlung der Gold⸗ 
medaillen, die die Abgeordneten als Zeichen 
ihrer Zugehörigkeit zu den verſchiedenen Ta⸗ 
pangsa ſchnitten der Kammer in ihrem Beſitz 
atten. ; EES | 


Muſſolini erklärte in ſeiner Rede. daß das 
italieniſche Volk auch am 365. Tage der wirt⸗ 
ſchaftlichen Belagerung vom gleichen Wider⸗ 
ſtandswillen beſeelt ſein werde wie heute. Es 
gib! keine Belagerung, die uns in die Knie 
zwingen und von unſeren Zielen abbringen 
könnte.“ Zur politiſchen Lage übergehend, zu 
der er einige knappe Erklärungen machen wolle, 
führte der italieniſche Miniſterpräſident unter 
Anſpielung auf die, Beiprehungen, die er vor⸗ 
mittags mit den Botſchaftern Englands und 
ige reichs hatte, aus; In den letzten Stunden 
ei vielleicht eine leichte Beſſerung und eine 
leichte Milderung in bezug auf einige von Vor⸗ 
urteil beſtimmte Fragen ei getreten. Trotzdem 
müſſe er vor ungerechtfertigtem Optimismus 


warnen. Sachverſtändigenberatungen ſeien noch 


keine polſtiſchen Verhandlungen, und ſelbſt, 


wenn ſolche begännen, ſei noch nicht geſagt, daß 


fie zu einem glücklichen Erfolge führen. Man 
habe Italien wieder aufgefordert, ſeine Min⸗ 
deſtfor derungen bekanntzugeben. 


Dieſes Erſuchen jei unzeitgemäß; denn 

Italien habe feine Mindeſtforderungen 

bereits im Oktober der franzöſiſchen 
Regierung bekanntgegeben. 


Als Antwort hätten dann im November die 
Sanktionen x en einen Angreifer begonnen, 
der in Wirti elt von der Ne , des 
angeblich angegriffenen Landes mit Unge⸗ 
duld (11) erwartet worden fei, einer Bevölke⸗ 
rung, die durch dieſen „Angreifer“ erſt grund⸗ 
legende e der Ziviliſation ver⸗ 
mittelt wurden. (!! 


Dann habe man Italien ſeine Abwehr⸗ 
maßnahmen gegen den Sanktionskrieg vor⸗ 
geworfen, obwohl er bereits in ſeiner Rede 
vom 2. Ottober nicht nur gegen die militäri⸗ 
iden, ſondern auch gegen die wirtſchaftlichen 


Sanktionen Verwahrung eingelegt habe. Der 


Abwehrkampf Italiens gegen die Sanktlonen 
geldehe in der Notwehr. 
it ironiſchem Unterton antwortete Muſſo⸗ 
lini dann auf die Erklärungen des bri: 
tiſchen Außenminiſters vor dem Unters 
= Mit Genugtuung nehme man in Rom 
euntnis von dem Wunſch des Foreign Office 
nach einem ſtarken Italien mit einer ſtarken 
Regierung, was ja für die faſchiſtiſche Regies 
rung zutreffe. Seit 14 Jahren führe Italien 
einen hartnäckigen Kampf um feinen Platz in 
Europa und in der Welt. Aber Italien könne 
nicht jo, wie es Hoare wünſche und wie er ſelbſt 
es wünſche, ſtark ſein wenn nicht die Sicher⸗ 
n für feine Kolonien in Oſtafrita ges 
löſt fei. Das italieniſche Volk wiffe zwar Hoares 
Worte zu würdigen, urteile aber nach den 
Taten. 

Die Petroleumſperre, die am 12. De 
ember beſchloſſen werden foll, jei ein Ereignis, 
as die Lage ſchwer präjudizieren müſſe. Vor 
allem in moraliſcher Hinſicht fühle ſich Italien 
durch die Sanktionen verletzt und beleidigt. 
Das Strafrecht des Völkerbundes ſei noch nie⸗ 
mals, auch nicht in weſentlich ſchwierigeren und 
ernſter liegenden Fällen, angewandt worden 
und werde auch keine Zukunft haben. Die 
Methode des wirtſchaftlichen Ers 
ſtidungstodes fei noch niemals verſucht 
worden und werde wahrſcheinlich auch niemals 
mehr verſucht werden. Sie komme nur jetit und 
gegen das rohſtoffarme Italien zur Anwendung. 
Die reichen Völker, die es auf diefe Verletzbar⸗ 
keit Italiens abgeſehen hätten, hätten fih jedoch 
verrechnet. Sie hätten vor allem die ſeeliſchen 
Werte des neuen Italiens nicht in Rechnung 


geſtellt. 9 

Die juriſtiſche Behandlung des italieniſch⸗ 
abeifinifhen Streites in Genf kennzeichnete 
Muſſolini mit den lateiniſchen Worten: „Sum- 
mum ius, summa iniuria,“ (Das höchſte Recht 
iſt das höchſte Unrecht.) Es handle ſich um 
einen rein kolonialen Streitfall. wie andere 
Staaten ihn ſelbſt nach dem Kriege und nach 
der Gründung des Völkerbundes immer wieder 
unter Anwendung von Gewalt gelöſt hätten. 
8 werde in Italien und in Oſtafrita 
das Vorgehen fortgeſetzt. bis die italieniſchen 
Truppen und die Schwarzhemden dem Vater⸗ 
larde den entſcheidenden Sieg gebracht 
büiten. 


Das Amneſtiegeſetz 
Beſchlüſſe des Miniſterrats 


Am Sonnabend fand unter dem Vorſitz des 
Miniſterpräſidenten Kosciakkowſti eine Sitzung 
des Miniſterrats ſtatt, auf der eine Reihe wich⸗ 
tiger Beſchlüſſe gefaßt wurden. Zu Beginn der 
Sitzung wurde die Geſetzesvorlage über die Er- 
hebung des Warſchauer Belvedere zum 
Nationalmuſeum angenommen. Das Mu- 
ſeum, das das Andenken Marſchall Pit 
judjkis ehren ſoll, wird dem Heeresminiſte⸗ 
vium unterſtellt. 

Aus Anlaß der Einführung der neuen Ber: 
faſſung beſchloß der Miriiterrat ein Amne⸗ 
ſbiegeſetz, laut dem die Strafen für eine 
gange Reihe von Vergehen, die vor dem 11. No: 
ncmher 1935 verübt worden find, erlaſſen merz 
den ſollen. Die Amneſtie bezieht ſich nicht auf 
Vergehen gegen die Staatsſicherheit, auf Geld⸗ 
und Wertpapierſälſchungen, auf Vergehen zum 
Schaden des Staatsſchatzes. Der Amneſtie unter⸗ 
liegen auch nicht Perſonen, die ſich dem Straf⸗ 
vollzug entzogen haben. 

Straſen für politiſche Vergehen bis zu einem 
Jahr werden ganz erlaſſen, von 1 bis zu 5 Jah⸗ 
ren um die Hälfte und von 5 bis 10 Jahren um 
ein Drittel verkürzt. Bei kriminellen Vergehen 
werden Strafen bis zu 6 Monaten ganz ge⸗ 
ſtrichen. Strafen von 6 Monaten bis zu 3 Jah⸗ 
ren um die Hälfte und von 3 bis zu 5 Jahren 
um ein Drittel verkürzt. 

Der Miniſterrat beſchloß ſodann die Verord⸗ 
nungsvorlage über die Aenderung der Verord⸗ 
nung des Stagtspräſidenten vom Mai 1927 über 
die zwangsweiſe Feuerverſicherung und 
über die Verſicherungsgeſellſchaften auf Gegen⸗ 
ſeitigteit. Die Verordnung verfolgt den Zweck, 
eine Herabſetzung der Veranlagung bei der 
zwangsweſſen Feuerverſicherung zu ermög⸗ 
lichen. Dadurch ſoll die Belaſtung der Land⸗ 
wietſchaft um etwa 5 Millionen Zloty geſenkt 
werden. 

Zum Schluß nahm der Miniſterrat die Ber: 
ordnungsvorlage an, durch die die Verordnung 
vom Mörz 1928 über die Geſchäftsſtunden und 
über die Offenhaltung von Handels- und In⸗ 
duſtrielokalen novellifiert wird. Die Vorlage 
ſieht eine Verlängerung der Geſchäfts⸗ 
ſtunden an Sonnabend und Vorfeiertagen 
vor. Eine Verlängerung der Geſchäftsſtunden 
darf aber nicht eine längere Beſchäftigung der 
Angeſtellten zur Folge haben. Ein Ausgleich 
ſoll dadurch geſchaffen werden, daß entweder die 
Geſchäftsſtunden an anderen Tagen gekürzt oder 
die Geſchäfte ſpäter geöffnet oder an Vorfeier⸗ 
tagen Arbeitsunterbrechungen eingeführt werden. 


Ausſchreitungen gegen Deulſche 
in Groß⸗Zöſendorf 


In der Nacht vom Donnerstag zum Freitag 
gegen 62 Uhr wurden in der evangeliſchen 
Kirche in Groß⸗Böſendorf, Kreis Thorn, 
39 Fenſterſcheiben mit Stöcken eingeſchlagen. 
Auch gegen das Pfarrhaus wurden Steine ge⸗ 
ſchleudert, die jedoch keinen weiteren Schaden 
verurſachten. An dem Schulgebäude ſind 16 
Fenſterſcheiben der deutſchen Klaſſe zertrümmert 
worden, die Fenſter der polniſchen Klaſſen blie⸗ 
ben verſchont. Da die Kirche erſt vor kurzem 
neu inſtandgeſetzt worden iſt, iſt der Schaden um 
ſo größer. 

Die polizeiliche Unterſuchung hat ſofort ein⸗ 
geſetzt. Man fand an den Wänden der Kirche 
und Schule Blutſpuren. Auch an der Innen⸗ 
jeite der zum Wirtſchaftshofe des Schulleiters 
Koktacki führenden Pforte fanden ſich ſolche 
Blutſpuren, ſowie auf dem Hofe ſelbſt und in 
dem Flur, der zur Küche und dem Schlafzimmer 
des Schulleiters führt. Die Polizei ſtellte durch 
Ausmeißeln von Ziegelſteinen die Blutſpuren 
ſicher, um eine Uebereinſtimmung nachweiſen zu 
können. 

Noch am ve Tage erſchienen der Chef der 
Kriminalpolizei und der Staroſt des Qand- 
kreiſes Thorn. Der Staroſt ſuchte den Pfarrer 
perſänlich auf und ſprach ihm fein aufrichtiges 
Bedauern über das Vorkommnis aus. 


— 


Bedingungen 


und Gegenbedingungen 
die „Gazeta Polſka“ über die Ereigniſſe i 
Die „Gaze ala, reigniſſe im 


In einem eh Leitartikel ihres Kow⸗ 
noer Korreſpondenten ſchildert die „Ba: 
zeta Polſka“ eingehend die Ereigniſſe im 
Memelgebiet ſeit der Auflöſung des Schrei⸗ 
ber-Direktoriums bis zur Bildung des Bald: 
ſchus-Direktoriums. Deſſen faft zwei Monate 
dauernde Geburt ſei von Stimmen der deut⸗ 
ſchen Preſſe begleitet geweſen, die unzweideu⸗ 
tig dem litauiſchen Nachbarn die Bedingun⸗ 
gen genannt hätten, von deren Erfüllung das 
weitere Verhältnis Deutſchlands 
zu Litauen abhängen ſolle. Die deutſche 
Preſſe habe von Kowno die Beſeitigung aller 
Schwierigkeiten verlangt, die bisher dem 
Landtag und dem Direktorium bereitet wor⸗ 
den feien. Sie habe die Aufhebung der mit 
dem Memeler Statut nicht in Einklang 
ſtehenden Anordnungen, die Reviſion des 
Neumann- und Saß⸗Prozeſſes, die Freilaſ⸗ 
fung der Gefangenen, Auflöſung des von 
Kowno ins Leben gerufenen Statutengerich⸗ 
tes und die Herausgabe von Entſcheidungen 


= Tojener Tageblatt « 


hinſichtlich der Kompetenz der autonomen 
und der Zentralbehörden verlangt. 

Die Erfüllung von nur 60% dieſer Forde⸗ 
rungen würden ausreichen, erklärt der Kor⸗ 
xeſpondent, um die Verhältniſſe denen wäh⸗ 
rend des Schreiber⸗Direktoriums ähnlich zu 
machen. Die litauiſche Preſſe habe ſich deshalb 
ſofort bemüht, Deutſchland ihre Gegenbe⸗ 
dingungen entge pie Deütſchland 
müſſe die litauenfeindliche Propa: 
ganda einſtellen, ſich nicht mehr in die 
innerlitauiſchen Verhältniſſe 
miſchen, ihre Hände vom Memelgebiet zurück⸗ 
ziehen. 

Die Bildung des neuen Memeldirektoriums 
ji alſo von gegenfeitigen Vorwürfen, For⸗ 

erungen und Gegenforderungen begleitet, 
deren Inhalt keine übermäßig ruhige Ent⸗ 
wicklung der Dinge im Memelgebiet oder eine 
allzu ſchnelle Klärung der deutſch⸗litauiſchen 
Beziehungen ankündige. Seit dem 27. Mos 
vember könnten nur die Memeldeutſchen und 
Deutſchland zufrieden ſein. Zufrieden könn⸗ 
ten auch die Garantiemächte ſein, die eine 
große Sorge, wenn auch bei weitem noch nicht 
alle Sorgen losgeworden feien. Am wenig- 
15 Grund zur Zufriedenheit habe Litauen. 
ndem es nach zweimonatigem Kampfe ſich 


guf der ganzen Linie zurückziehe, gewinne es 
höchſtens etwas Zeit und Ruhe, die es be⸗ 
nötige, um ſich mit anderen ſchwierigeren 
Fragen zu befaſſen, von denen es ſowohl im 
nneren Leben wie auch in der Außenpolitik 
ſehr viele beſitze. ; 
(Wir glauben unſererſeits, daß auch Li⸗ 
tauen immer dann Grund gut Zufrieden: 
ges haben wird, wenn es in ein freundſchaft⸗ 
ches oder wenigſtens erträgliches Verhält⸗ 
nis zu ſeinem Nachbarn Deutſchland kommt. 
Denn allein das Deutſche Reich iſt imſtande, 
Litauen aus ſeiner wirtſchaftlichen und poli⸗ 
tiſchen Nöten zu helfen. Aus der Erkenntnis 
dieſer Realität und ihrer richtigen Ein⸗ 
ſchätzung hat die litauiſche Politik auch wäh⸗ 
rend des Rapallovertrages die richtigen Fol⸗ 
gerungen gezogen. D. Red. d. P. TI 


Memelländiſcher Landing 
am 10. Dezember 


Der Memelländiſche Landtag wird am 10. De: 
zember um 17 Uhr zu ſeiner dritten Sitzung 
zuſammentreten. Die Tagesordnung enthält 
7 Punkte, darunter die Einſetzung der Lands 
tagsausſchüſſe, die Behandlung Vorlage von 
ünf ung der c ſowie einen Wieg auf 

enderung der Geſchäftsordnung der Ausſchüſſe. 


* 


Eine Rede Görings in Hambur 


Mahnworte an alle Stände i 


Minijterpräjident Göring ſprach am Frei⸗ 
tag abend anläßlich jeines Staatsbeſuches in 
der Freien Hanfeſtadt BENDER auf einer 
Kundgebung in der Hanſeaten⸗Halle. 


Göring führte aus: Es find gewaltige Auf⸗ 
gaben, die wir zu löſen haben, und wir können 
Gott danten, vek er uns teilnehmen läßt an 
einer ſo großen Zeit, da ein Reich neu gebaut 
und ein Volk neu geſtaltet wird. Unſer Ziel ift 
far: Deutſchland muß ſeinen Platz an der 
Sonne wieder erhalten. Wir verſuchen heute 
die ie einzuordnen unter das eine 
große Schickſalsgeſetz! Sorge für das Volk und 
die re des Reiches, in dem wir woh⸗ 
nen! Die Sicherung des Reiches ergibt ſich 
daraus, ob ein Volk ſeine Freiheit beſitzt. Ohne 
Freiheit kann mg nicht von Sicherheit ge- 
ſprochen werden. In dieſer Erkenntnis war es 
nur zwangsläufig, daß das deutſche Volk ſich 
durch ſein neues Heer wieder die Sicherheit 
ſchaffte. Wir wiſſen, wie es unter Umſtänden 
wehrloſen Völkern geht. Wenn ein Volk den 
Frieden wünſcht, jo ift es etwas Schönes, aber 
es kommt immer darauf an, was der Nachbar 
dazu jagt. Wir waten jeder Laune des Zu- 
falles preisgegehen, und niemand kann beſtrei⸗ 
ten, daß wir auch augenblicklich wieder trotz der 
Friedensliebe des deutſchen kes und jogar 
17 der Friedensbeteuerungen aller anderen 
Völter in einer Zeit gewaltiger Span nun⸗ 
gen leben. Wir können nicht wiſſen, ob und 
wann dieſe Spannungen ſich zu einem furcht⸗ 
baren Unwetter über Europa entladen. Wir 
werden den Frieden und das Glück, die Frei⸗ 
heit und die Ehre des deutſchen Volkes unter 
allen Umſtänden garantieren und zu 
ſchützen wiſſen. Das war unſere Pflicht, und 
gemäß dieſer Pflicht haben wir gehandelt. Erz 
hat ſtets ein Volk ſtark gemacht, Butter und 
Schmalz haben höchſtens ein Volk fett 
gemacht. 3 


Gigantiſche Arbeit hat dieje neue Wehr- 
macht gekoſtet. Bei ihrem Aufbau hat ſich 
unerhörtes Können ppan mit he Bm 
Entſchloſſenheit. Allerdings gehörten dazu auch 
die Rohſtoffe, die wir vom Auslande beziehen 
mußten. Es fragte ſich, ob wir für unſere De⸗ 
viſen Erze kaufen ſollten oder andere Dinge. 


Entweder kauften wir Butter und verzich⸗ 
teten auf die Freiheit, oder aber wir er⸗ 
ſtrebten die Freiheit und verzichteten dann 

auf die Butter. 


Wir haben uns für die Erze entſchieden. 
it eine Teilu 3 der Butter knappheit. 
deutſche Volk hat bewieſen, daß es bereit iſt, 
für ein großes Ziel Opfer zu bringen. Es ſind 
nur immer die Nörgler und die 1 die 
das nicht wahr haben wollen, a die Ham⸗ 
ſterer, die immer, wenn es tr wird, als 
Fettaugen auf der Oberfläche ſchwimmen. 


Das 


„Noch ſchlimmer find die, die aus dem vor: 
übergehenden Mangel an die oder jenem 
n ſuchen. Ich werde 


fie in 
ukunft gegen dieje Butſchen mit einer geradezu 

Ehre ra Es gibt A — 
Menſchen, die zwar Volksgenoſſen nennen, 
aber keine Bedenken dagegen hah „Preiſe zu 
fordern, die ihnen nicht zuſtehen, um damit 
Konjunkturgewinne einzuſtecken. 


15 muß hier auch ein Mahnwort an den 
deutſchen Bauern richten. Gerade er hat heute 
die Pflicht, ſich ſeiner Verantwortung dem 
Volke gegenüber bewußt zu ſein. Er hat dafür 
zu ſorgen, daß die Ernährung enen wird. 
Dieſe Pflicht hat er vor allem dem deutſchen Ar⸗ 
beiter gegenüber. Dem Bauern ſichert die ganze 
Nation Grund und Boden, der Arbeiter ver⸗ 
fügt aber noch nicht über eine Stelle, die er, 
komme was kommen mag, nicht mehr verlieren 
kann. Bauern und Landwirte haben der au 
forderung des Reichsbauernführers gemäß jo 
zu handeln, daß ſie dem singe Volke nutzen. 
Und was für den Bauern gilt, gilt auch für 
alle anderen Stände und Volksgenoſſen. 


Die Preiſe müſſen gehalten werden, weil 
eine Möglichkeit zu Lohnerhöhungen bei 
den Arbeitern nicht beſteht. 


Das bedingt auf der anderen Seite die Forde⸗ 


rung, daß auch die Gehälter der übrigen Volks⸗ 
genolien die gleichen bleiben. Und $ wie ès 


| 


leine e geben darf, ſo lönnen auch 
keinerlei üſtungs gewinne geduldet 
werden. 


Der Miniſterpräſident kam dann auf die 
Meldungen einer gewiſſen Auslandspreſſe über 
ſchlechte Stimmung, mangelndes Vertrauen 
nfm. zu ſprechen und trat dieſen Behauptungen 
unter Hinweis auf die merhieljeitige Treue 
zwiſchen Führer und Gefolgſchaft mit der Er⸗ 
klärung entgegen, daß bei ſolchen Meldungen 
immer nur der Wunſch der Vater des Gedans 
kens jei. Man dürfe ja auch bei der Beurtei- 
lung der Stimmung nicht vergeſſen, daß zwar 
der Unzufriedene meckere, die große Maſſe der 
Zufriedenen aber ſtill ſei. 

Er wandte ſich weiter gegen verlogene und 
bösartige Propaganda von kommuniſtiſcher 
Seite und gegen den beſonders von ſeiten der 
Reaktion unternommenen Verſuch, die Kirmen- 


frage zu einer Spaltung des Volkes zu bes 
nu A 


Zur Judenfrage erklärte der Miniſter⸗ 
präſident u. a.: Für uns Nationalſozialiſten iſt 
die Judenfrage kein Problem des Haſſes, ſie 
war und bleibt ein Problem abſoluter Not- 
wendigfeit, ein Problem reinlicher Scheidung 
zweier Blutſtrömungen, die nicht zuſammen⸗ 
gehören. Wir haben durch die letzten Geſetze 

-und Verordnungen das deutſche Volt vor der 
Raſſenzerſetzung gerettet. 


Weiter warnte der Miniſterpräſident davor, 
mit der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung 
und dem ehrlichen opfergetränkten braunen 
Tuch geſchäftlichen Mißbrauch zu treiben. Man 
olle ſich auch davor hüten, ſich allzu ſehr aufzu⸗ 
palten in einzelne Organiſationen und ſolle 
lih abkehren davon, die Regierung nach Ertrüg⸗ 
niſſen zu beurteilen, die ſie dem einzelnen 
bringe. Die Regierung dürfe nur nach dem 
heurteilt werden. was fie vollbringe an grund⸗ 
legenden Leiſtungen für die Geſtaltung unſerer 
Zukunft und unſeres Reiches. 


Der Miniſterpräſident verwies weiter auf die 
Bedeutung des Vorbildes der nationalſozia⸗ 
Tifttichen Fußrer. bei denen es entſcheidend auf 
das Charakterliche antomme, - 

„Schafft Charaktere,“ ſo rief er aus, 
„ſchafſt — Kerle — und die 
Bewegung iſt unerſchütterlich! 


Die nationalſozlaliſtiſchen Führer können ein 
ſolches Volk wie das deutſche nur zu währen 
Nationalſozialiſten erziehen, wenn ſie ſel bſt 
ein Vorbild ſind. Nur charakterlich ein⸗ 
wandfreie Männer können im Dritten Neich 
führen, Männer, die ſich in nn nach dem 
Vorbild des Führers richten. Im lick auf ihn, 
unſeren Fühter, verſchwindet,“ fo rief Göring 
unter brauſendem Beifall aus, „alles Kleine 
und alles wache. Sein Werk, ſeine Sorgen 
ſind ſo groß, daß das allein genügen kann, ein 
ganzes „Volt anſtändig, gut und tapfer zu 
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Das Jubiläum der deutſchen 
Eiſenbahn 


Mit einem Feſtakt am Freitag begann die 
Jubiläumsfeier zum Babe en Beſtehen der 
deutſchen Eiſenbahn. Dabei wurden verdienten 
Beamten der Reichsbahndirektion Nürnberg Ge: 
denkmünzen und Erinnerungsſtücke Abekrech 


Am Sonnabend, dem eigentlichen Tage des 
Jubiläums, ehrte die Stadk Nürnberg die bei⸗ 
den Schöpfer der erſten deutſchen Eisenbahn, 
Johannes Scharrer und Georg A 
Plattner, deren Tatwillen den Bahnbau er⸗ 
möglichte, durch eine Kranzniederlegung auf 
ihren Grabſtätten. 

Oberbürgermeiſter Liebel ſprach dabei Worte 
des Dankes für die beiden verdienſtvollen Nürn⸗ 
Beige: Bürger. Auch am Grabe des eriten 
deu 125 Lokomotipführers, des Engländer 
W on, wurde ein ſchlichter ZLorbeerkranz 
niedergelegt. 

Durch Vermittlung der Deutſchen Botſchaft 

in Paris wurde zu gleicher Stunde auf Veran⸗ 

laſſung des Oberbürgermeiſters Liebel am Grabe 

des Erbauers der Ludwigsbahn des — 

As Denis, eine Kranzſpe er 
tadt Nürnberg niedergelegt. 

Ueber den weiteren Verlauf des Gedenktages 
berichten wir morgen. 


Heute beginnt | 
| die Floffenfon'erenz 


London, 9. Dezember. Die Flottenkonferen) 
wird heute, Montag, um 10.30 Uhr im Lo- 
carnofaal des Foreign Office von Bald- 
win eröffnet werden. Nach feiner. Begrü- 


Bungsanfprade und n der Wahl eines 
Trähdenten und Diyepräkbenten werden die 
verſchledenen Delegationsführer Reden hal: 
ten. Außer den 5 Hauptmächten werden auch 
die britiſchen Dominien den eigene jelbftän- 
dige Delegationen vertreten fein. Jedes Land 
wird von 6 Delegierten verfrefen, 


Sabotage auf einem engliſchen 
Schlachtſchiff 

London, 9. Dezember. Prek Aſſocia⸗ 
tion zufolge ſind in Plymouth Gerüchte im 
Umlauf, wonach an Bord des im Dock von 
Devonport va 29 000 - Tonnen Schlacht⸗ 
ſchiffes „Royal Oak“, das gegenwärtig ausge⸗ 
beſſert wird, eine Sabota Sanlung gr 
gen worden feit, die die Arbeiten drei Tage 
ang aufgehalten habe. Die Gerüchte beſagen, 
daß in ein Kabel, durch das eine Verbindu 
zwiſchen dem Elektrizitätswerk des Docks u 
dem Kontrollturm des Schlachtſchiffes hergeſtell / 
war, eine Nadel hont worden fei, wodurch 
Kurzſchluß entſtanden fei, Da der Kopf der 
adel abgefeilt und die Bleihülle des Kabels 
wieder ausgebeſſert worden ſei, habe man erſt 
nach dreitägigem Suchen die Urſache heraus⸗ 
gefunden. In amtlichen Kreiſen beobachtet 
man ſtrenges Stillſchweigen und lehnt es ab, 
die Gerüchte zu beſtätigen oder als unbegrün⸗ 
det zu erklären. \ 


verſchwörung in Eſtland 


20 Verhaftungen. 


Reval, 8. Dezember. (Pat.) Die Eſtniſche 
Telegraphenagentur veröffentlicht folgende 
amtliche Mitteilung: 

In der Nacht von Sonnabend zu Sonntag 
deckte die Polizei eine geheime Verſammlung 
der Führer einer illegalen Bewegung, der 
ſogenannten ehemaligen Kriegsteilnehmer, 
auf. 20 Perſonen wurden verhaftet. Aus den 
gefundenen Dokumenten geht hervor, daß die 
Verſchwörer gewaltſam die Macht überneh⸗ 
men wollten. Die gegenwärtige Regierung 
ſollte beſeitigt und durch eine neue unter Lei⸗ 
tung von Artur Sirk gebildet werden. Sirt 
befindet ſich gegenwärtig als Flüchtling iv 
Finnland. 


Heute neue Muſſolinirede? 


Rom, 9. ageman: Aus den Borbeteifun- 
gen für die Rundfunfüberfragung der Se- 
natsſitzung ſchließt man, daß Muſſolini am 
Montag nachmittag auch vor dem Senaf 
ſprechen wird 


Ein deulſch-euglicches Jreundſchaftseſſe 


liſcher Seite waren u. a. anweſend: Major 
Miſter 


u. a. außer dem Herzog und ſeiner Begleitun 
Tſchammer un 
Often und den Generalſekretär des Olympia⸗ 
ausſchuſſes Diem. , 


Der Gaſtgeber. Miſter John P. T. Ewans, 
ſagte in ſeiner Anrede: „Ich möchte Ew. König- 
lichen Hoheit ſagen, wie ſehr wir alle Ihre An⸗ 
weſenheit bei uns ſchätzen. Sie werden heute 
abend hören, wie dankbar die Anglo⸗German⸗ 
Fellomſhip Ihnen iſt. Ich habe einige Jahre 
lang in kleinem Umfang gearbeitet, um dazu 
beizutragen, daß unſere beiden Nationen näher 
zukammenkommen. Der Schneeball, den ich in 


E 


Bewegung geſetzt habe, möge wachſen und 
gher werden, und ich hoffe, daß er eines 
ages eine Lawine ſein wird. Ich eg daß 
in erſter Linie die Jugend unſerer beiden Län⸗ 
der zuſammengebracht werden ſoll, jo daß jede 
Nation einſehen mag, daß keine von beiden aus 
Indianern oder Kannibalen BEN ſetzt 
iſt. Die Jugend iſt eines der größten Mittel, 
unſere Freundſchaft mit Deutſchland dauernd 
und zu einem kleinen Schritt in Richtung auf 
den Weltfrieden zu machen. Ein Wej 
dieſer bringt uns zuſammen, um uns gegen⸗ 
eitig beſſer zu kennen, und ich hoffe, daß jeden 
utiche, der nach England kommt oder der 
Freunde hat, die nach England kommen, ſie 2 
mir ſchickt, damit ich ihnen helfen kann und 
mit dem beſten Eindruck von 
zurückkehren. Die Mitglieder unſerer beiden 
Länder haben eine gemeinſame, aber nicht eine 
identiſche Tradition. Es iſt unſere Aufgabe, 
die Freundſchaft und Verſtändigung zwiſchen 
Einzelperſönlichteiten zu fördern, a gegen? 
ſeitigen Geſichtspunkte zu AE und Die 
Kenntnis zu benutzen, um eine dauernde 
des Friedens und guten Willens herbeizie 


wie 
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meinem Lande 


u a cu 


des polnischen Pfadfinderbundes 


All Vevölkerung des Gebietes, 


In den letzten Novembertagen fand in 
Oppeln ein Kongreß des Oberſchleſiſchen 


Polen bundes ſtatt, bei dem ein neuer 
Vorſtand gewählt wurde. Die „Oſtdeutſche 
Morgenpoſt“ veröffentlicht nun Einzelheiten 


über die Vorgeſchichte dieſer Tagung, deren 
Verlauf als eine „Revolution im ober⸗ 
ſchleſiſchen Polenlager“ bezeichnet 
wird. 

Bei dem Kongreß war der bisherige ober- 
ſchleſiſche Präſident der Organiſation, Pfarrer 
Koziolek, zurückgetreten. Sein Nachfolger 
wurde auf Kozioleks Vorſchlag hin der Leiter 
in Deutſch⸗ 
land, Rechtsanwalt Kwoc zel (Oppeln), der 
1932 von der Berliner Zentrale des Polen: 
bandes als Reichstagskandidat auserſehen wor: 
den war. Kwoczel ijt zugleich der geiſtige Leiz 
ter der Oppoſition des Polenbundes. Wie ab⸗ 
lehnend ſeine Haltung gegenüber der Zentrale 
ijt, mag daraus hervorgehen, daß er die feiners 
zeitige Kandidatur ausgeſchlagen hatte mit der 
Begründung, daß er die Tätigkeit der Berliner 
Spitzenorganiſation „nicht mit ſeinem Namen 
deden“ wolle. 

Die johrelangen Auseinanderſetzungen, die 
innerhalb der oberſchleſiſchen Gliederung des 
Polenbundes geführt werden, haben demnach 
mit einem Siege des oppoſitionellen Flügels 
geendet. Der Hergang der Oppelner Tagung 
iſt zu kompliziert, um in allen Einzelheiten 
aufgerollt werden zu können. 

wurde der Kongreß gegen den Willen der 

beamteten Leitung des Polenbundes abge: 
halten. 
Der Widerſtand gegen die bereits anberaumte 
Verſammlung führte ſo weit, daß Pfarrer Ko⸗ 


Jedenfalls 


Eine bewegte Tagung in Oppeln 


ziolek in den offiziöbſen „Nowiny Codzienne“ 
ein Schreiben veröffentlichte, mit welchem er 


den — von ihm ſelbſt angeſetzten! — Kongreß 


wieder abſagte. Dennoch waren 150 Delegierte 
und 200 Gäſte erſchienen. 

Es iſt zu erwarten, daß die oberſchleſiſche 
Polenbewegung durch den Führungswechſel eine 
weitere Altivierung erfahren wird. Es iſt ge⸗ 
plant, die Polenbewegung auf dem flachen 
Lande erneut zu pflegen. Bekanntlich ſteht die 
Diganilation auf dem merkwürdigen Stand- 
punkt, daß es in Oberſchleſien 800 000 Polen (1) 
gibt, die durchweg in den Dienſt der flawiſchen 
Sache geſtellt werden müßten. Im Sinne einer 
Zuſammenfaſſung der Kräfte der polniſchen 
Minderheit iſt auch die Antrittsrede des Präſi⸗ 
denten Kwoczek zu verſtehen, der beſonders 


Italieniſche Sparmaßnahmen 


‚Nom, 8. Dezember. In Verfolg der Gant- 
tionen und der damit in ganz Italien notwen⸗ 
dig gewordenen Einſparungen an Licht⸗ und 
Kraſtſtrom ſowie an Heizmaterial werden nun: 
mehr auch alle Kaufläden und ſonſtigen Ge⸗ 
ſchäfte ſowie alle Gaſthäuſer von Montag ab 
früher geinlollen. Der allgemeine Ladenſchluß 
it auf 19 Uhr. für Lebensmittelgeſchäfte 1 
Stunde ſpäter angeſetzt. Theater und Kaffees 
häufer, Kinos und Gaſthäuſer ſowie Billardſäle 
uſw. müſſen eine halbe Stunde vor Mitternacht 
ſchließen, Schankſtätten ohne Verzehr bereits um 
10 Uhr abends. Nur für die Hauptgeſchäſts⸗ 
gegend und Bahnhofswirtſchaften ſind gering⸗ 
fügige Ausnahmen zuläſße die nur ſelten über 
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Nom, 8. Dezember, 


Mitternacht hinausgehen. Nach der Einführung 


der durchgehenden Arbeitszeit in allen ſtädtiſchen 
Betrieben und in den Bankgeſchäften und der 


Eine engliſche Stimme 
für eine Volksabſtimmung im Memelgebiet 


Die engliſche Zeitſchrift „The Quaute m 
Truth“ bringt folgenden Arkikel über das 
Memelgebiet, den wir ohne Kommentar wieder: 
ii ; i 
In dem lauter werdenden Lärm der Schüſſe i 
dieſem unheilvollen Streit zwiſchen e 
Aelhiopia werden die Schreie der bedrückten 
deulſchen Bevölkerung des Memelgebietes in 
Genf nicht gehört. Es mag jedoch ſeltſam genug 
erſcheinen, daß ein gewiſſenhafter franzöſiſcher 
Senator, Lemery, ſeine unparteiiſche Stimme in 
Anbetracht der Ungerechtigkeit, die heute der 
deutſchen Bevölterung im Memelland von der 
litauiſchen Regierung angetan wird, erhoben 
hat. Bei vorhergehender Gelegenheit hatten wir 
auf das ſchwere Unrecht hingewieſen, das Deutſch⸗ 
land durch den Versailler Vertrag dadurch ans 
getan worden ift, daß man das Gebiet vom 
Deulſchen Reich abgetrennt hat, zu dem es ſeit 
dem 12. Jahrhundert gehört. Urſprünglich hatte 
man die Verwaltung dieſes Gebietes einem Rat 
don Botſchaftern der pier Großmächte über» 
geben, aber bald wurde 1920 Frankreich mit 
der Verwaltung zuſammen mit der militäriſchen 
Belegung des Gebietes betraut. 1923 nahmen 
jedoch litauiſche Freiſchärler gewallſam dieſes 
Gebiet in Beſitz, und die alliierten Mächte 
drückten zu dieſer ungetechlfertigten Beſitzergrei⸗ 
ung ein Auge zu. 1924 gab der Völkerbund 
dieſer geſetzwidrigen Beſitznahme feine Zuſtim⸗ 
mung. Memel aber wurde Autonomie zuge⸗ 
fhert. ; 
Seitdem find jedoch die Zuſicherungen, die 
Memel gegeben waren, von der litauiſchen Re⸗ 
gierung in praxi unbeachtet gelaſſen worden. 
Die deutſche Bevölkerung dort iſt zahlreichen 
E Auien und Rechtshärten in dieſem 
hauptſächlſch deutſchen Gebiet unterworfen wors 
en, von dem 80 Prozent der Bevölkerung 
deutſch nach Abfunft, Kultur und Tradition ift. 
Vor ungefähr ſechs Monaten wurden über 100 
deutſche Menſchen verhaftet, und ſchwere Urs 
teilsſprüche wurden über ſie verhängt, aus dem 
vorgegebenen Grunde, daß ſie „treulos“ egen 
das Land wären. Der natürliche Wunſch der 
n g ür ihr 
Deutſchtum einzutreten, hat ſie ſchwerer . 
ſtrafung ausgeſetzt, und ſeitdem find. immer 
härtere Meihoden gegen die deulſche Bevölke⸗ 
rung dort n worden. 
Es iſt höchſte Zeit, daß der Völkerbund ſich 
einmal dazu bequemt, fih dieſer Frage zu wid⸗ 
men, bevor ſich daraus eine internationale 
Streitfrage entwickelt. Hitler hat im Hinblich 
auf die un verantwortlichen Unbilligteiten, die 
den Memelländern von der litauiſchen Regie⸗ 
rung angetan find, eine wunderbare Geduld und 
Gemütsruhe bewieſen. Er hält an feiner Zu⸗ 
cherung, die er nach der Saarabſtimmung gez 
geben hat, jede direkte Aktion gegen irgendein 
anderes, ehemals deutſches Gebiet zu unter⸗ 
laſſen, feft. Sogar als den deutſchen Führern 
in Memel Strafe zugemeſſen wurde, hdt Hitler 
auch nur den Schein einer Einmiſchung in der 


Das aute Recht 
eines jeden Hetienden in ein Unſpruch au! 
die veitüre einer Heimatzeitung. Verlangt 
überall in Hotels und Yeiehallen das 
„Bojener Tageblatt“, 
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Memelfrage vermieden. Aber wenn der Böl 
terbund dieſe Talſache unbeachtet läßt und Qi- 
touen weiterhin erlaubt, Lieb-Kind der Liga 
zu bleiben, würde man es Deutſchland nicht zur 
Laſt legen, wenn es ſeine Zuflucht zur direkten 
Alion nähme, um die Intereſſen des deutſchen 
Volkes in Memel zu wahren. Angeſichts der 
Ruhe Deutſchlands muß die provozierende Hals 
tung Litauens, die die deutſche Bevölkerung 
Memels abdroſſelt, da ſie einigen von ihnen 
ſogar das Wahlrecht entzogen hat, verurteilt 
werden, und es iſt jetzt höchſte Zeit, daß dieſem 
unrechtmäßigen Beſitzer des deutſchen Gebietes 
ſein auf unehrenhafte Weiſe erworbenes Recht, 
über dieſes Gebiet zu herrſchen, entzogen wird. 
Der bejte Weg dazu ift, eine Volksabſtim⸗ 
mung über die Frage der Wiedervereinigung 
Memels mit Deutſchland, ähnlich der Saar: 
abſtimmung, herbeizuführen, jo daß die Memel- 
bevölkerung ermächtigt würde, über ihr eigenes 
Schickſal zu entſcheiden.“ 


Vor dem abeſſiniſchen Angriff in Tigre 


Rege italieniiche Fliegertätigteit an der Nordfront 


Addis Abeba, 7. Dezember. An mehreren 
Abſchnitten der Nordfront entwickeln die ta- 
lieniſchen Flieger rege Täligkeit. So griffen 
4 Flugzeuge eine Gruppe von Abeſſiniern an 
und bewarfen ſie mit Bomben. Die Abeſſinier 
hatten zwei Tote und einige Verletzte. An 
einer anderen Stelle, in der Nähe des Getit- 
Fluſſes, warfen 7 italieniſche Bomber etwa 
700 Bomben ab, ohne nennenswerten Scha⸗ 
den anzurichten. 

Im Nordweſten find zum erſten Male 

italieniſche Flieger mit einem abeſſini⸗ 

ſchen Flugzeug zujammengeftofien. 
Ein abeſſiniſches Flugzeug, das von is 
Abeba Heilmittel und Telegramme zum Gou⸗ 
verneur von Volkait bringen follte, wurde 
von italieniſchen Fliegern geſichtet, als es die 
Stadt Dabat, etwa 50 Kilometer nördlich von 
Gondar, überflog. Die Italiener machten ſich 
ſofort an die Verfolgung des feindlichen 
Flugzeuges, dem es aber gelang, noc recht⸗ 
zeitig zu landen. Die Italiener umkreiſten 
nun den Landungsplatz und warfen eine 
roße Zahl von Bomben ab, ohne jedoch das 
lugzeug nur zu beſchädigen. Hingegen wur: 
den mehrere Häuſer in der Umgebung 
in Trümmer gelegt. Als die Italiener 
alle ihre Bomben abgeworfen hatten, 
machten ſie Sturzflüge und verſchoſſen 
ihre MG-Munition, ohne allerdings auch 
hier Ergebniſſe zu ge 

Nach der Nordfront gehen ſtändig Sani- 
tätsabkeilungen ab. So dafi am Freitag 
zwei Abteilungen Addis Abeba in Richtung 
des 1 liala Man erwartet hier faſt 
ſtündlich das Losbrechen des abeſſi⸗ 
niſchen Angriffs an der Tigrefront. 


Abeſſiniſche Mimikry 
Abeſſiniſche Truppen werden unſichtbar. 


Asmara, 7. Dezember. Die in den letzten 
Zeit füblih non Makalle und nordöſtlich von 


! 
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für die Individualität der taktiſchen Mittel 
plädierte. ` 

Die neue Verbandsleitung des oberſchleſiſchen 
Polenbundes hat dem Präſidenten des geſamt⸗ 
deutſchen Polenbundes, Pfarrer Domaniti, 
und dem Präſidenten des Weltverbandes der 
Auslandpolen, Innenminiſter Raczkiewicz, 
Huldigungstelegramme geſchickt. 


Pi i a 
Wiios bleibt Vorſitzender 

der Bolfspariei 
Am Sonnabend und Sonntag findet in War- 
ſchau ein Kongreß der Volkspartei jtatt, auf 
dem das neue Programm und die Statuten der 
Partei beſchloſſen ſowie neue Behörden gewählt 
werden ſollen. Wie die polniſche Preſſe überein⸗ 
ſtimmend berichtet, ſoll zum Vorſitzenden der 
Volkspartei aufs neue der im Ausland wei⸗ 
lende Wincenty Witos gewählt werden. 
Stellvertreter fjoll Maciej Rataj, Vorſitzender 
des Hauptrates Staniſlaw Thugutt werden. 
Im Sinne des neuen Statuts wird der Partei- 
vorſitzende gleichzeitig Vorſitzender des Haupt- 
vollzugskomitees fein. 


Einſchränkung der Straßenbeleuchtung wird nun⸗ 
mehr mit den Einſparungsmaßnahmen für 
das ganze öffentliche Leben bitter ernſt gemacht. 


Die Metallſammlungen 


Nach dem Königspaar 
bat nunmehr auch das Kronprinzenpaar von 
Italien zur Auffüllung des Goldſchatzes der ita- 
lieniſchen Staatsbank eine große Spende von 
Gold⸗ und Silberbarren gemacht, die aus der 
Einſchmelzung von Geichenfgegenitänden aus 
ihrem perſönlichen Beſitz gewonnen worden find. 
Auch von zahlreichen anderen Mitgliedern des 
königlichen Hauſes find ſtattliche Gold: und 
Silberſyenden gemacht worden. Das Beiſniel 
des Könjashauſes ſowie der ganzen italienſſchen 
Geiſtlichkeit wird vor allem in den wohlhaben⸗ 
den Kreiſen der Ariſtokratie und des Bürger⸗ 
tums weitere Spenden bewirken. Reiche Erträge 
an Edelmetallen gehen immer noch täolich aus 
allen Kreiſen ein. Nach Hunderten und Tauſen⸗ 
den find bereits wertvolle Silbermedaſſſen und 
Nokole Inmie andere aus Gold und Silber qe- 
triebene Siegespreiſe bei den Sammelſtellen ab- 
geliefert morden. Kriegguszeichnungen aller 
Art, zum Teil wertvolle Erinnerungen an ver⸗ 
ſtorbene oder gefalſene Familienmitglieder, wer- 
den dem italieniſchen Stgatsſchatz geopfert. 

Ueber den bis jetzt erzielten Geſamtbetrag 
können noch leine Angaben gemacht werden doch 
erfährt man aus einigen Städten die erſten Teil⸗ 
ergebniſſe fo aus Mailand 3 Doppelzentner. 
Genug 5. Florenz 3. Cremona 2 Doppelzentner 
Gold In Rom find bis jetzt 4 Doppelzentner 
Gold und 22 Doppelzentner Silber als Snenden 
eingegangen Daneben wird an den Schaltern 
der, Staatsbank in allen Teilen des Landes 
Gold aufoekauft. Die ganze Bewegung nimmt, 
wie man hier mit Stolz feſtſtellt. immer mehr 
den Charofter einer Volksabſtimmung und eines 
Bokenntniſſes des ganzen italieniſchen Volkes zu 
Muſſolini an. In unterrichteten Kreiſen glaubt 
man daß durch die Spenden allein eine Mil⸗ 
ſiarde Goldlire aufgebracht werden können. Auch 
die übrigen Metallſammlungen gehen im ganzen 
Lande rüſtig weiter und haben zum Beiſpiel in 
Rom bis jetzt 230 Donnelzentner Kupfer und 
72 000 Doppelzentner Alteiſen ergeben. 


Gondar durch die italieniſche Flugzeugauf⸗ 
klärung feſtgeſtellten und beſchoſſenen abeſſi⸗ 
niſchen Truppenabteilungen ſcheinen vom 
Erdboden verſchwunden zu ſein. Möglicher⸗ 
weiſe ſind ſie gegen Fliegerſicht in Deckung 
gegangen. 


Bomben auf de ſie 


Der Regus in Lebensgefahr. 


Addis Abeba, 7. Dezember. Wie von abeſ⸗ 
ſiniſcher Seite gemeldet wird, erfolgte am 
Freitag vormittag zwiſchen 8 und 9 Uhr ein 
großer italieniſcher Fliegerangriff auf das 
abeſſiniſche Hauptquartier in Deſſie Die Ira- 
liener, die die Stadt mit neun Caproni⸗Flug⸗ 
zeugen e ſollen einige hundert Bom⸗ 
ben abgeworfen haben. Bei dem Fliegecan⸗ 
riff auf das abeſſiniſche Hauptquartier be⸗ 
and fih, wie Reuter berichtet, der Kaifer in 
Be Lebensgefahr. Im Verlauf der drei 
ombenangriffe wurde auch der Palaſt des 
Kronprinzen, in dem der Zu Ar be⸗ 
ogen hatte, er getroffen und geriet in. 
Band ag I ein Teil des Gebi ides bei 
dem Bombardement zerſtört wurde, gelang 
es dem Kaiſer und dem Kronprinzen, ſich in 
Sicherheit zu bringen. Beide blieben unver⸗ 
letzt. Bei dem Fliegerangriff ſind 32 Perſo⸗ 
nen getötet und 100 verwundet worden. Ge⸗ 
rüchtweiſe verlautet, daß bei der Abwehr des 
Fliegerangriffes ein italienijhes. Flugzeug 
abgeſchoſſen worden fein: folt. 
das Bombardement von deſſie 
Eine Erklärung amerikaniſcher Aerzte 
Addis Abeba, 8. Dezember. Neun Aerzte des 


ameritaniſchen Hoſpitals und des Roten Kreuzes 
aben eine gemeinſame Erklärung über die 


Beſſie überflogen und 
nicht nur Explojiobomben, ſondern Sr Brand 
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Erkältungen, Rheuma, Gicht u. 
Arthritis plagen im Wınter die 
meisten Menschen. Bei diesen 
Leiden wendet man Togal- 
Tabletten an. Togal bringt 
Erleichterung den Leidenden. 


bomben und Lufttorpedos abgeworfen. 
Die Aerzte erklären, daß 
Die erſten Brand: und Erplofivbomben 
ausſchließlich auf die Ambulanzen und 
das Note Kreuz, deren international ans 
erkannte Abzeichen weithin ſichtbar ges 
weſen jeien, abgeworfen worden feien. 
ünf Bomben ſeien in das Hoſpital Taffark 
kakonnen geworfen worden, in dem ſich 65 Ver⸗ 
wundete befunden hätten. Der Inſtrumenten⸗ 
ſaal fei volllommen ausgebrannt, ebenſo zwei 
Krankenſäle. Die erſte Krankenſchweſter, Fräu⸗ 
lein Havig, ſei ſchwer verwundet worden. Auch 
die Feldambulanz II und das Chirurgiſche Zelt 
des Dr Daſſius, das 200 Meter vom Hoſpftal 
ſtand, ſei vollſtändig zerſtört und verbrannt. 
„Wir erklären nochmals“ — jo heißt es in der 
Erklärung weiter —, „daß ſich die Ambulanzen 
und das Hoſpital außerhalb der Stadt befin⸗ 
den und die Zeichen des Roten Kreuzes an 
vielen Stellen ſichtbar angebracht ſind. Wir 
proteſtieren vor der ganzen Welt 
und zeigen es ſämtlichen Regierungen an, daß 
die Italiener 40 Brand- und Erplofivbomben 
auf unſere Lazarette abgeworfen haben. Wir 
bellagen Tote und Verwundete durch dieſe graw 
ſame Demonitration und fragen, mit welchem 
Recht das geſchieht.“ 


Abeſſinien bemüht fih um 
amerikaniſche Anleihe 


London, 7. Dezember. Der Sekretär der 
ü Geſandtſchaft in London, Za⸗ 
hiro, und der amerifaniihe Finanzmann 
4 reiſten gemeinſchaftlich am gane 
abend von London nach New Pork ab. Zaphiro 
erklärte, er habe von ſeiner ln en 
Auftrag erhalten, ſich um eine Anleihe im 
Amerila zu bemühen. 


Beichläffe, des Vollzugsausſchuſſes 


er Auomintang 


Ranting, 7. Dezember. Der Bollzu ping 
der Kuomintang hat eine Reihe np es 
ſchlüſſe gefaßt. So hat der Ausſchuß durh die 
Annahme eines Zuſatzantrages zum Staats⸗ 
grundgeſez das Verbleiben des bisherigen 
Staatspräſidenten ermöglicht, da die Verhand⸗ 
lungen mit Hſiafuchen, einem Vertreter Kantons, 
bisher ergebnislos waren. Ferner beſchloß der 
Ausſchuß, den . Huhammin zum Vor 
enden des ſtändigen Parteiausſchuſſes, aljo des 

arteileitung, zu ernennen Vizepräſident des 
ſtändigen Ausſchuſſes ift Marſchall Tſchiangkai⸗ 
het. Zum Vorſitzenden des politiſchen Zenkral⸗ 
arteirates iſt Wangtſchingwei beſtimmt worden. 
3n der Leitung der anderen Reichsämter ift 

isher keine Aenderung eingetreten, 


Deutiche Vereinigung 


Derfammlungshalender 


O.⸗G. Polen: 9. Dezember, 8 Uhr: Lichtbilder⸗ 
vortrag: „Das Deutſchtum in Guatemala“, 

O.⸗G. Poſen; 10. Dezember, 5 Uhr: Kaſperle 
für Kinder im Eog. Vereinshaus. 

O.⸗G. Poſen: 13. Dezember, 8 Uhr: „Das Pros 
gramm der N Du. (Grabenloge). 

O.⸗G. Ritſchenwalde: 11. Dezember, 8 Uhr: Kam. 


Abend. 
O.⸗G. Shen n 12. Dezember, 8 Uhr: Kam.» 


end. 
O.⸗G. Görchen: 12. Reenter %8 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung bei Strohlock. 
O.⸗G. Seen Freitag, 13. Dezember: Kam. 
end. 
O.⸗G. Czempin: 14. Dezember: Mitgl.⸗Verſ. 
O.⸗G. Pudewitz: 14. Dezember, Kam.⸗Abend Hel 
enſel. 
O.⸗G. Haul Goslin: 14. Dezember, 7 Uhr: Mitgl. 
Berjammiung. 
O.⸗G. Koſten: 15. Dezember, 43 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung bei Lurc. 
O. ⸗G. Kotuſch: * Dezember, 6 Uhr: Kam.⸗Ab, 


in Kotu 
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Dienstag, 10. Dezember 1939 


und Land 


Stadt Pofen 


Montag, den 9, Dezember 
Dienstag: Sonnenaufgang 7.49, Sonnen: 
untergang 15.39; Mondaufgang 14.46, Mond: 
untergang 7.17, 


Waſſerſtand der Warthe am 9. Dezemb. +- 0,92 
gegen + 0,94 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Dienstag, 10. Dezemb.: 
Trocken, aber nur zeitweiſe aufhei nd, im gan- 
zen noch etwas kälter als bisher, auch am Tage 
ii leichter Froſt; mäßige bis friſche östliche 
Winde. 


Spielplan der poſener Theater 
Teatr Wielti: 
Montag: Geſchloſſen. 
Dienstag: 5. Sinfoniekonzert. 
Mittwoch: „Die Roſe von Stambul“ 
Donnerstag: „Fauſt“ mit Auguſt Zalejti. 
Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 
im Metropolis 5.15. 7.15. 9.15 Uhr 
Apollo: „Das Herz der Indianerin“ 
Gwiazda: „Viktor und Viktoria“ (Deutſch) 
Metropolis: „Letzte Liebe“ 
Skonce: „Der gnädige Herr Chauffeur“ (Poln.) 
Siints: „Nadja“ N 
Wilfona: „Des Satans Verſuchung“ 
Te 


Deulſche Rothilfe 
aud in den anderen Teilgebielen 


Am erſten Adventſonntag haben in Lodz die 
beiden erſten großen Kundgebungen für die 
Deutſche Nothilfe ſtattgefunden. In zwei der 
größten Säle von Lodz hatten ſich viele hun⸗ 
dert Meniden zuſammengefunden, um ſich 
ſagen zu laſſen, was die Deutſche Nokhilfe will, 
und zugleich ihren Willen zu bekunden, daß ſie 
in einer Zeit, wo ein Aufwachen und ein 
Beſinnen auf die größten Aufgaben 
zur Selbſterhaltung unſerer Volks⸗ 
gruppe durch unſere Reihen geht, nicht ab⸗ 
ſeits ſtehen, ſondern tätig in dieſem 
Kampf um unſere innerſte Exiſtenz 

mit eintreten wollen. So kam es zum Ausdruck, 
daß die Deutſche Nothilfe nicht nur Anter⸗ 
ſtützung geben, ſondern auch zum Opfer erziehen 
will. Das kam in allen Darbietungen, Sprech⸗ 
chören, Geſängen und Deklamationen zum Aus⸗ 
druck. Einheimiſche Kräfte aller Richtungen 
und Gruppen hatten ſich bereitwilligſt in den 
Dienſt geſtellt und ſind bereit, die Deutſche Not⸗ 
hilfe als ihr gemeinſames Werk anzuſehen. In 
beiden Verſammlungen ſprachen außer Orts- 
paſtoren Vertreter der verſchiedenen Gruppen, 
deren Worte ein einmütiges Bekenntnis zu dem 
Gedanken der Nothilfe waren. Die Haupt⸗ 
anſprache in beiden u et e hielt Pfar⸗ 
rer Schwerdtfeger, der als Leiter der 
Deutſchen Nothilfe für ganz Polen von der 
Nothilfe als dem deutſchen Zukunftswerk 
ſprach, das berufen iſt, mit ſeinem Dienſt am 
Volt über alle Parteien und Rich⸗ 
tungen hinweg alle vorhandenen und auf⸗ 
bauwilligen Kräfte unſeres ſamten Volks⸗ 
tums zu einem praktiſchen ie 
der Tat aufzurufen und damit eine einheit⸗ 
liche Willensbildung in unſerer Volksgruppe 
vorzubereiten. Die Opferbereitſchaft auch in 
Lodz iſt groß. Man weiß, daß man erſt dann 
Anſpruch auf Hilfe aus dem anderen Teilgebiet 
erheben kann, wenn man ſelbſt alle vorhan⸗ 
denen Hilfsquellen erſchloſſen hat. Die Samm⸗ 
lungen haben reiche Erträge gebracht, ebenſo iſt 
die Mitgliederwerbung und Sammlung von 
Beiträgen bereits in die Wege geleitet. Es 
wird nun an den Volksgenoſſen in Poſen und 
Pommerellen ſein, durch rege Beteiligung an 
der Sondergabe für Oberſchleſien und Mittels 
polen ihre Verbundenheit mit den deutſchen 
Volksgenoſſen dieſer Gebiete zu beweiſen und 
damit den Kampf gegen Hunger und Kälte 
aufzunehmen. ; NHK. 


Sechshundert Zentner Kartoffeln 
für Oberſchleſien 


Für die Notſtandsgebiete in Lodz und Ober⸗ 
ſchleſien wird in Poſen und Pommerellen im Rah- 
men der Deutſchen Nothilfe eine Sonderaktion 
durchgeführt zur notwendigen Anterſtützung der 
örtlichen ſchleſiſchen und Lodzer Nothilfearbeit. 

Zwei Waggon Kartoffeln ſind bereits 
nach Kattowitz gerollt. Aus der erfolgreich 
durchgeführten Kleiderſammlung kommen in 
Bromberg und Poſen einige Kiſten 
mit Kleiderſtücken zum ſofortigen Ver⸗ 
ſand. 1100 kinderreiche deutſche Familien in 
Oberſchleſien und Lodz erhalten Weihnachts⸗ 
pakete. 

Die Aktion iſt im vollſten Gange. Wir freuen 
uns, den notleidenden deutſchen Brüdern und 
Schweſtern der anderen Teilgebiete dieſe tat⸗ 
kräftige Hilfe zuteil werden laſſen zu können. 
Die Not in dieſen Induſtriegebieten iſt aber 
auch beſonders groß. 80% der deutſchen Kum⸗ 
pels in Oberſchleſien ſind ohne Arbeit. Tauſende 
der Lodzer deutſchen Weber leiden bittere Not. 
Unſere Hilfe ſoll dieſen deutſchen Volksgenoſſen 
eine Entlaſtung ſchaffen in ihrer Sorge um den 
Lebensunterhalt ihrer Familie. Wir müſ⸗ 
ſen weiterhelfen. Wer noch nicht 
ſeinen Sonderbeitrag für dieſe Not⸗ 
ſtandshilfe abgeführt hat, tue es 
ſofort. NHK. 
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Weihnachtspreisausſchreiben 
der Deutſchen Nothilfe 


Alle Möglichkeiten müſſen in Erwägung 
Hem werden, um das große Werk der 

utſchen Nothilfe zu einem Erfolge werden 

laſſen. Alle Wege, die zu dieſem Ziele 
Führen, ſollen erprobt werden. Wer 
kennt dieſe Wege, wer weiß neue, wer gibt 
Ra ſchläge, die Hinderniſſe, die ſich in den 
Weg ſtellen, zu überwinden? 

Ein Freund des Deutſchen Nothilfewerkes 
hat dem Propagandaausſchuß einen 
Betrag von 100 zl zur Durchführung eines 
Weihnachtspreisausſchreibens zur Verfügung 
gehett, durch das neue Anregungen für die 

rbeit der Deutſchen Nothilfe gefammelt wer- 
den follen. 


Die Uu’gabe lautet: 


„Welche neuen Wege ſchlage ich 
für die Arbeit der deutſchen 
Nothilfe vor? 


Die Frage wird von den verſchiedenen 
Volksgenoſſen verſchieden beantwortet wer⸗ 
den. Die Antwort des Handwerks wird 
eine andere ſein als die des Bauern und 
Landwirts, diejenige des Arbeiters der 
Fauſt als die des Arbeiters der Stirn — aber 
alle ſind wertvoll! Gefolgſchaft, Ar⸗ 
beiter, Büroangeſtellter, Lehrling müſſen ſich 
ebenſo einreihen in die Front derer, die hel⸗ 
fen wollen wie die Betriebsführer In dieſer 
Front ſind alle gleich, in dieſer Front, 
die unſere armen Volksgenoſſen dor Hunger 
und Kälte ſchützen ſoll. Dadurch, daß jeder 
aus ſeinem eigenen Lebenskreis heraus An⸗ 
regungen bringen kann, wird das Ergebnis 


des Preisausſchreibens vielſeitig ſein und die 
Arbeit der Nothilfe gefördert werden. 
Erwünſcht iſt, daß die Frage des Preisaus⸗ 


ſchreibens möglichſt ausführlich beantwortet 


wird. Es kommt dabei nicht ſo ſehr auf die 
Form als vielmehr auf die Anregun⸗ 
gen und Ratſchläge an, die verwirklicht 
werden können. Die Preiſe wurden wie folgt 
feſtgeſetzt: 
1. Preis 
o NG . 
es . 
4., 5., 6., 7. und 8. Preis je 10 zl. Die Bedin- 
gungen lauten wie folgt: 1) Die Volksge⸗ 
noſſen, die fih an dem Preisausſchreiben be- 
teiligen wollen, müſſen Mitglieder der Deut⸗ 
ſchen Wohlfahrtsorganiſationen oder einer der 
mit der Nothilfearbeit beauftragten Organi⸗ 
ſation ſein und den Nachweis erbringen, daß 
ſie den Beitrag zugunſten der Deutſchen Not⸗ 
hilfe 1935/36 gezahlt haben. 
2) Die Antworten müſſen ſauber geſchrie⸗ 


ben, mit Name und Anſchrift verſehen und 


bis zum 7 Januar 1936 beim Wohlfahrts⸗ 
bund, Bydgoſzez, 20. ftyeania 2 einlaufen. 
Spä'er. eingehende Antworten können nicht 
berückſichtigt werden. 

3) Das Ergebnis des Preisausſchreibens 
wird in der zweiten Hälfte des Januars 1936 
durch die deutſche Tagespreſſe in Polen be⸗ 
kanntgegeben. 

4) Das Preisrichterkollegium ſetzt ſich zu⸗ 
ſammen aus den Mitgliedern des Propagan⸗ 
daausſchuſſes. Seine Entſcheidungen ſind nicht 
anfechtbar. 

Der Propagandaausſchuß der Deulſchen 
Nothilfe. 


UNITIES RAU RETRO 


Neues paßgeſetz in Sicht 


Wie in Warſchauer Regierungskreiſen ver⸗ 
lautet, wird augenblicklich im polniſchen Innen⸗ 
miniſterium ein neues Paßgeſetz ausge⸗ 
arbeitet, das die bisherigen Verordnungen zu⸗ 
ſammenfaſſen und die ganze Angelegenheit ge⸗ 
ſetzlich regeln ſoll. In dem Projekt werden vier 
Arten von Päſſen unterſchieden. Ge⸗ 
wöhnlicher Paß, Dienſtpaß, Diplo⸗ 
matenpaß, Sammelpaß. Die Gebühren 
werden nach der Dauer der Gültigkeit des Paf- 
ſes berechnet. Als Mindeſtdauer ſoll ein 
Monat gelten. Im übrigen werden aber die 
Schwierigkeiten für die Erlangung eines Aus⸗ 
landspaſſes beſtehen bleiben. Für alle Aus⸗ 
nähmefälle wird in Zukunft das Innen⸗ 
miniſterium direkt zuſtändig ſein. 


Wir beginnen demnächſt mit dem Abdruck 
der Artikelſerie 


Durchbruch anno achtzehn 


von 
Erhard Wittek. 


Es handelt ſich hier um die Darſtellung der 
Maioffenfive im Jahre 1918 an der Weſt⸗ 
front, und zwar um die Zeit vom 27. bis 
31. Mai Beſonders beteiligt an dieſer erfolg⸗ 
reichen Kampfhandlung war das I. Bataillon 
des aktiven Füſilier⸗Regiments v. Sleinmetz 
Nr. 37. das in Krotoſchin in Garniſon 
lag. Außer vielen anderen Teilnehmern von 
Stadt und Provinz Poſen gehörte dieſem 
Truppenteil auch der Verfaſſer des Buches, 
der Notabiturient und Kriegsfreiwillige E r- 
hard Wittek an, der in der Stadt Poſen 
eboren und aufgewachſen ift. Schon aus die⸗ 
en Grunde dürften ſeine Schilderungen, die 
in Deutſchland ſtärkſten Widerhall gefunden 
haben, bei unſeren Leſern großem Intereſſe 
begegnen. 
„Pojener Tageblatt“, Schriftleitung. 


Die alljährliche Anti⸗Tuberkuloſewoche findet 
vom 8. bis 15. Dezember ſtatt. Das Durchfüh⸗ 
rungskomitee hat einige Fachvorträge über die 
Tuberkuloſe, mit der ſich nach der Statiſtik in 
unſerer Stadt täglich zehn bis dahin geſunde 
Perſonen anſtecken, in den Bekämpfungs⸗Propa⸗ 
gandaplan aufgenommen. Im neuen Rathaus 
kann in dieſer Woche eine Ausſtellung von 10 bis 
18 Uhr beſichtigt werden. 

Am kommenden Silbernen Sonntag ſollen die 
Geſchäfte von 2 bis 6 Uhr nachmittags geöffnet 
ſein. Die Entſcheidung darüber wird in den 
nächſten Tagen fallen. $ 

Kohle iit billiger. Der Preis für den Zentner 
oberſchleſiſche Brennkohle wurde auf 2,20 Zloty 
Icto Hausteller feſtgeſetzt, wobei 10 Groſchen für 
die Anfuhr ſchon eingerechnet find. Eine wei⸗ 
tere Senkung ſoll nach einer ergiebigen Herab⸗ 
fekung der Bahnfrachten zu erwarten fein. 


— ——— 


morgen Sinfon’eofnzert 


Morgen, Dienstag, findet im Teatr Wielki 
das V. Sinfoniekonzert des Städtiſchen Or⸗ 
cheſters ſtatt. Dirigent ift Dr. 3. Latoſzewſki, 
Soliſtin Irena Dub.fta (Violine). Im Pro- 
gramm: Beethoven J. Sinfonie, Karlowicz 
„Uralte Lieder“, Ravel „Le Tombeau de 
Couperin” und Saint⸗Saens „Violinkonzert 
in H⸗Moll“. 


Zum Sti-Rurfus 


Der DSE-Pofen bittet die Teilneh⸗ 
mer am Ski⸗Kurſus, den Reſtbetrag der 
Teilnahmegebühr bis ſpäteſtens 17 d. M. an 
Sportlehrer Gerhard Draga, Poznan, ulica 
Lakowa 4a, m. 10 einzuſenden. Mitzunehmen 
find; Skiausrüſtung, darunter mindeſtens 4 Paar 
wollene Socken, eine Reiſedecke und warme 
Hausſchuhe. Die Abfahrt erfolgt ab Poſen am 
26. Dezember. Genaue Abfahrtzeit und Sam⸗ 
melpunkt werden noch rechtzeitig bekanntgegeben. 
Da dem DGE noch nachträglich einige Plätze 
zugebilligt worden ſind, können noch einige bis 
zum 14. d. M. an obige Adreſſe gerichtete An⸗ 
meldungen zur Teilnahme am Kurſus berück⸗ 


ſichtigt werden. 


Zum Ehrendoktor der Poſener Univerſikäl 
iſt der Staatspräſident Prof. Moscicki 
ernannt worden. In den nächſten Tagen wird 
ſich der Rektor Dr. Runge nach Warſchau be⸗ 
geben, um dem Staatsoberhaupt die Ehren⸗ 
doktorwürde anzutragen. 


Der Poſener Stadtpräſident hat ſich eine Er- 
kältung zugezogen und muß das Bett hüten. 


Der Poſener Nadfahrer⸗Verein will die Feier 
ſeines 50jährigen Beſtehens am Sonntag, dem 
2. Februar, in den Geſamträumen des Zoologi⸗ 
ſchen Gartens würdig begehen. Es ſoll unter 
Hinzuziehung inländiſcher und ausländiſcher 
Vereine erſtklaſſiger Saalſport geboten werden. 
Wir bitten alle befreundeten Vereine, den Tag 
für uns freihalten zu wollen. 


8 Sportllub. Den 8 des 
Sportklubs wird 1 zur Kenntnis gegeben, 
daß am Freitag, d. 13. d. M., um 20 Uhr im 
Studentenheim ul. Dabromftiego 77, eine außer: 
ordentliche Generalverſammlung ftattfindet. Da 
die Vorſtandswahl und die Beſchlu faſſung über 
die neue Satzung auf der Tagesordnung ſtehen, 
iſt das Erſcheinen eines jeden Mitglieds drin⸗ 
gend erforderlich. 


Kollektur⸗ Mitteilung. Die Staatslotterie⸗ 
Kollettur Juljan Langer, Warſchau, Abtei⸗ 
lung Poſen, teilt ihren Spielern die Namen der 
Unter⸗Kollekteure in Poſen und in der Provinz 
mit. Wir verweiſen auf das 7 9 das in 
der Sonntag⸗Ausgabe des „Pos. Tagebl.“ ver⸗ 
öffentlicht worden iſt. ! 


Eine Kanarienvogelausſtellung ift am Sonn⸗ 
tag im Saale der Gaſtwirtſchaft von Heyduck 
in der Maſztalarſta 8a eröffnet worden. Die 
Ausſtellung, die etwa 500 Exemplare umfaßt, iſt 
noch heute und morgen, Dienstag geöffnet. 


Hus Poien f 
und Pommerellen 


Moſchin 


Kundgebung für die Nothilfe. Am Donners 
tag, 12. d. Mts., findet um 19 Uhr im Lokal 
Hoffmann die erſte Nothilfe⸗Feierſtunde ftatt. 
Lieder, Sprechchöre. Anſprachen und ein Weih⸗ 
nachtsſpiel weiſen auf die Aufgaben der Deuts 
chen Nothilfe in der Adventszeit hin. Es ſpricht 

farrer Schwerdtfeger⸗Poſen. Die Teilnahme 
edes Volksgenoſſen an der Feierſtunde iſt völki⸗ 
ie Pflicht 


But 


hg. Ein Beiſpiel der Opferwilligkett gab das 
Walddorf Kopanke. Ohne Ausnahme traten 
die Dorfinſaſſen der Deutſchen Nothilfe bei un 


zahlten ihren vollen Beitrag. Ja, viele gingen 


noch über die feſtgeſetzte Norm hinaus, obwohl 
fie der ſchlechten Ernte wegen ſelbſt noch Rog 
gen und Kartoffeln werden kaufen müſſen. 


hg. Nothilſekundgebung in Kammthal. Aw 
Mittwoch, dem 4. Dezember, fand in Kammthal 
eine Nothilfekundgebung ſtatt. Der Saal war 
bis auf den letzten Plat beſetzt. Der neu⸗ 
gegründete Poſaunenchor aus Buk blies zu Be⸗ 
ginn der Kundgebung ein Aufruf⸗Signal. Nach 
einem Vorſpruch folgten Lieder der Kamm: 
thaler auge ruppe und Poſaunenvorträge 
Die große Not der Arbeitsloſigkeit zeigte in er. 
nn Weile der Spr or „Arbeitslos“. 
Im Mittelpunkt ſtand die Anſprache des Herrn 
Diakon Prenzler⸗Buk. Die Anſprache fian 
aus in den Appell an die Zuhörer, ſich voll un 
ganz zum Sozialismus der Tat zu bekennen 
Die Feierſtunde ſchloß mit dem Feuerſpruch. 


Mollſtein 

» Ein: und Verkaufgenoſſenſchaft. Am reis 
tag 6. Dezember, fand in Wollſtein in der 
Konditorei Schulz ine außerordentliche General⸗ 
verſammlung der Ein⸗ und 5 
ſchaft Wollſtein ſtatt, zu welcher 26 Mitglieder 
und aus Polen Herr Prokuriſt Marſchner ets 
ſchienen waren. Auf der Tagesordnung ſtanden 
6 Punkte. die einſtimmig angenommen und ge⸗ 
nehmigt wurden. Herr Marſchner verlas den 
Geſchäftsbericht und gab anſchließend einen aus⸗ 
führlichen Bericht über die allgemeine Wirt⸗ 
ſchafts⸗ und Geſchäftslage. Die Kreditverhält⸗ 
niſſe und die Entſchuldungsgeſetze wurden leb⸗ 
haft erörtert. Der Berichterſtatter gab hie 
die nötigen Aufklärungen. Nach Bekannt 
und Genehmigung der Bilanz wurde dem Vor⸗ 
ſtand und dem Auſſichtsrat Entlaſtung erteilt. 


* Der Kreisausſchuß des Kreiſes Wollſtein 
hielt am Dienstag 3. d. Mts., eine Sitzung ab. 
Die Tagesordnung umfaßte die Wahl von drei 
Mitgliedern zur Anterſchrift des Protokolls, 
Beſchließung des Wirtſchaftsplanes und von Ab- 
änderungen im Budaet für das Jahr 1935/36, 
Bericht der Reviſionskommiſſion der Rechenkam⸗ 
mer und der Kreiskommunal⸗Sparkaſſe. Wahl 
von Schiedsrichtern für die Bezirke Nuchocice 
und Köbnitz Ueber alle Punkte wurde verhan⸗ 
delt: ſie wurden im Sinne der Referate ange⸗ 
nommen. : 


+ Merztlihe Hilfe für Landarbeiter. Der 
Herr Staroſt gibt im amtlichen Kreisblatt Fol. 
gende, für größere Landwirte wichtige Verfü: 
gung des Wofewodſchaftsamtes bekannt: Auf 
Grund des § 23 der Verordnung vom 24. Okto⸗ 
ber 1933 über die ärztliche Hilfe für Land⸗ 
arbeiter (Dz. U. R. P. Nr. 87. Poi. 763) bittet 
das Wofewodſchaftsamt landwirtſchaftliche Ar- 
beitgeber, die mehr als fünf Arbeitskräfte bes 
Keen ſich mit einem Rettungskaſten zu vers 
ehen. 

»Der letzte Freitag⸗Wochenmarkt war mäßig 
beſucht. Es wurden folgende Preiſe t: 
Butter 130—1.50, Eier 1,80 —2.20. Weißkäſe 25 
bis 35 Gr., Hühner 1—1,30, Gänſe 280—8, 20, 
Enten 2,40--3.00, Tauben 70 Gr. das Paar: 
Kartoffeln 1.80—2 31, der Ztr. Aepfel 20—60 
Birnen 30- 70 Gr. Gemüſe war wie gewöhnlich 
viel vorhanden und billig. ver Markt war um 
11 Uhr beendet. 1 


Adelrau i AN 
k. Der We ft t 

no, 11. d. 29225 9 Pete Vieh⸗ 

und Schweinemarkt ſtatt. 


Film-Bespredhungen 


Stonce: Der gnädige Herr Chauffeur 
ndelt i in dieſem Jaht 
berge len peiniden 9 5 ber we ber 
weiſt, daß die polnij ilminduſtrie ftarfe 
Fortſchritte macht. Sie hat fih neuerdings 
mehr auf Luſtſpiele verlegt, mit denen ſie nen⸗ 


nenswerten Erfolg A t. Das Thema bes 
vorliegenden Films: r Ariſtokrat in der 
Rolle eines Chauffeurs, iſt zwar bereits etwas 


ſtark abgegriffen, doch ergibt es ſich, daß es in 
der entſprechenden Aufmachung noch immer 
ugträftig T Neben den wie immer guten 
Bildern jt diesmal auch die ganze Spielweiſe 
und der iay e Aufbau ile und reis 
bungslos. Obgle 0 an dem Spiel der Dar⸗ 
Bu noch manches auszuſetzen ijt, kann man 
och feſtſtellen, daß ſie ſich immer r in den 
ilm hineinfühlen. Bodo in der Titelrolle, 
ertner als reicher Induſtrieller und — 


enita geben beachtliche Geſtalten ab. s 
beſſere Spiel, die N des Aufbaus 
ze guten Bilder heben bdiejen Film 

us. 


dbornit 


$ pile s und Putendiebſtahl. Es kommen auch 

le vor, in denen die Diebe wähleriſch find 
und es nur auf das edlere Geflügel abgeſehen 
Ven. Dieſe Feſtſtellung konnte der Landwirt 
lm in Bomblin machen, dem alle Gänſe und 
hb dae Putenbeſtand entwendet wurden, ob⸗ 
; den Dieben dort die Möglichkeit gegeben 
var, auch Hühner ſtehlen zu können. 


dserſammlung der Denticen Bereinigung. Die 
Seisgtuppe der Deutſchen Vereinigung hält am 

Onnabend, d. 14. Dez um 4 Uhr im Hotel Bo⸗ 
Stel eine Verſammlung ab. Herr Robert 
na wird über das Thema: „Wir lernen 
d Üprobleme kennen“ ſprechen. Außerdem wer⸗ 
d Fe Mitteilungen gemacht werden. 
ieſer Verſammlung ſind beſonders die 
Familienangehörigen der Mitglie⸗ 
eingeladen. 


baun und 
er 


Krotoſchin 
ek Scharfſchießen. Am 14. d. M. wird auf 
em Aebungsplatz Smoſzew — Richtung Lify 
f iim Walde — von a ee 7 bis nachmittags 
Uhr ſcharf geſchoſſen. Der beſtehenden Lebens⸗ 
eſahr wegen ift in der angegebenen Zeit der 
ufenthalt dortſelbſt dem Publikum unterſagt. 
A Rechtzeitig gelöſchter Brand. Am vergan⸗ 
an Donnerstag kurz nach 8 Uhr morgens 
| guſtand bei dem Landwirt Paul Kreſſe in 
i Ronar ewo ein Brand in der Futterküche, der 
2 e auf den . Schornſtein 
| ee uführen ift. Durch das ſchnelle Eingreifen 
i E mia EN fiel dem Feuer nur 5 
| geil des Daches und Bodens zum Opfer. Der 
gepkandene Schaden it durch Verſicherung 
"i ER Am Donnerstag, d. 12. d M., 
wird in Koſchmin ein Jahrmarkt auf Pferde 
ind Vieh abgehalten. 

Verbilligte Poſttariſfe. Wie das hieſige 
oſtamt bekannigibt, find die Tarife für Le⸗ 
ensmittelpatete bedeutend herabgeſetzt. So bez 
rägt das Porto für eine 8⸗Kg.⸗Paket auf eine 
srfernung bis zu 100 Km. 0.50 zt; für ein 
er hr ⸗Paket auf Entfernungen bis zu 300 Km. 
Sbenfalls 50 Groſchen. Anläßlich des Weih- 
mihtsfeites und Neujahrstages können Glück⸗ 
ipe unjtarten bis zu 5 Worten Inhalt — Unter⸗ 
6 ie und Datum nicht 2517 — für fünf 
ben er chen . werden. Dieſe Karten müſſen 
n Vermer 
Snomroclam 

Rabioapparat am hellen Tage aus dem 
Shaufenfier eltohlen. Die Firma G. Lewan⸗ 
dowſki beſitzt hier am Markt zwei Geſchäfte, die 
voneinander durch einen ſchmalen Korridor ge⸗ 
lnennt ſind. Als nun sin ich der Ladenbeſitzer 

N der Autoabteilung weilte, benutzte eine bis⸗ 
ger noch unermittelte Perſon die zeitweilige 
i ane zu einem frechen Diebſtahl und 

entwendete aus der Schaufenſterauslage der 

Fe ee einen . AA Marke 

im Werte von 250 Zl. Der Geſchädigte 

Ý t für die Ergreifung des Täters eine Beloh⸗ 
* von 100 Zloty ausgeſetzt. 

g Treibjagd. Bei der auf dem Rittergut 

ipie 585 Treibjagd wurden von zwölf 
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Erzverhüllung 
durch elelltowagnel ſch Wellen? 


Tokio, 7. Dezember“ Die Zeitung „Nicht 
Milegi“ berichtet über eine Erfindung des japa- 
niſchen Ingenieurs Kikuchi, dem es gelungen 
lei, Energie durch elektromagnetiſche Wellen zu 
erzeugen, durch die Eiſenerze uſw in kürzeſter 
eit zum Schmelzen gebracht würden. Das 
Blatt ſagt, daß vielleicht die Einfuhr von Eiſen 
vollkommen eingeſtellt werden könnte. Die 
„Japan Iron Manufacturing Co.“ in Fuſhun, 
ie Schmelzöſen in Europa beſtellen wollte, 
werde zunächſt die praktiſche Anwendung der 

rfindung abwarten. Eine Verſuchsanſtalt 
werde bei Tokio eingerichtet werden. Die 
„Japan Iron Works“ in Pawata wollten die 
neue Erfindung auswerten. 


„Druki“ tragen. 


— A ˙Ü5r E AA Ali 
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Leichtathletit-Europefomitee 


Am Sonnabend und Sonntag beriet m 
Warſchau das Europa⸗Komitee des Inter⸗ 
nationalen Leichtathletik⸗ Verbandes. Es 
wurde beſchloſſen, alle vier Jahre Eurspu- 
meiſterſchaf en in der Leichtathletik auszu⸗ 
tragen. Die erſten Meiſterſchaften wurden auf 
das Jahr 1938 feſtgeſetzt. Bezüglich des Aus⸗ 
tragungsortes ſoll noch eine Rundfrage un⸗ 
ter den Mitgliedern veranſtaltet werden. Der 
5 ter der Meiſterſchaften muß ſich 
rundſätzlich dazu verpflichten, die Reiſekoſten 
ür 100 Wet kämpfer zu decken. Es wurde 
ferner beſchloſſen, eine beſondere Lifte 
der Europarekorde zu führen. Nach 
Schluß der Beratungen, denen von deutſcher 
Seite Ritter von Halt beiwohnte. fand zu 
Ehren der Teilnehmer ein Abſchiedsbankett 
ſtatt. Am heutigen Montag wird Krakau be⸗ 
ſichtigt und am Grabe des Marſchalls Pil⸗ 
ſudſki eine Huldigung dargebracht. 


Jechtländerkampf Polen deulſc Ind 


Der Fecht⸗Länderkampf Polen Deutſchland 
po am 14. und 15. Dezember im Saale des 

arſchauer Jungmännerverbandes ſtatt. Die 
deutſche Repräſentation, beſtehend aus zehn 
Fechtern unter der Führung des Altmeiſters 
Casmir, trifft am 12. d. Mts. in Warſchau ein. 
Die deutihen Farben werden im Säbelfechten 
von Casmir, Eſſer, Heim und Eiſenecker, im 
Degenfechten von Lerdon, Geiwitz, Uhlmann und 
Nöthig vertreten. 

Für die polniſche Repräſentation im Säbel⸗ 
fechten find Segda Sufki. Friedrich Rycz und 
Sobit, im Degenfechten Sobit, Zacaznk. Mirnwiti, 
Kantor und Szemplinfti in Ausſicht genommen. 


Ham burgs Boger in Warſchau 
geichlagen 
Der am Sonntag mittag in der polniſchen 
Haup 1 ausgetragene Vox⸗Städtekampf zwi- 
ſchen Warſchau und Bar au Briten nen. oe. in wurde von War- 


Schützen 240 Haſen, 71 Faſanenhähne und drei 
Füchſe erlegt. Jogdkönig wurde mit 51 Tro- 
phäen Baron v. Wilamowitz⸗Moellendorf jun. 


pm. Wochenmarktbericht. Auf dem letzten 
Wochenmarkt wurden folgende Preiſe verlangt: 
Butter 1.40—1.50, Eier 1501.60, Weichkäse 
20, 1 Liter ſaure Sahne 1.20, Gemüſe: 1 Kopf 
Weißtohl 10—20, Wirfingtohl 15—25, Nottohl 
10—30, Zwiebeln 5, Mogerüben, 10, "Kohlrabi 
15, Bohnen 25—30, Obſt: Aepfel 25—40, Birnen 
20—30, Weintrauben 70—80, Pilze 25—40, Ge: 
flügel: Gänſe 3—6, Enten 1.50—2.50, Puten 
2.50—5, Tauben das Stück 3—40, Haſen 2.30 
bis 2.50, Fiſchmarkt: ne 1,10, Schleie 1.20, 
Karpfen 1.30, Barſch 60 Karauſchen 60—1.20, 
Zander 120, Aal 1.30, 1 Bund Heu 50, 1 Bund 
Stroh 40, der Zentner Kartoffeln 2.40.50. 


Gneſen 

ew. Hufbeſchlagkurſus. Am Donnerstag, dem 
2. Januar 1936, beginnt in der hieſigen Huf⸗ 
beſchlagſchule (Komunalna Szkola Kucia Koni) 
ein neuer dreimonatiger Hufbeſchſagkurſus. Kan⸗ 
didaten, die das 19. Lebensjahr beendet und die 
Geſellenprüfung im Schmiedehandwert beſtanden 
haben, werden gebeten, ſich beim Leiter dieſer 
Schule, ul. 3go maja 2, zu melden. Die Koſten 
für den Kurſus betragen bei freier Wohnung 
25 Zloty. 

ew. Selbſtmord eines Arztes. Wie ein Lauf- 
feuer durchlief am Sonnabend unſere Stadt die 
Nachricht von dem Selbſtmord des Dr. Wil⸗ 
czynſki, der Chefarzt an der Irrenanſtalt in 
Diiefanta war. Am Morgen des Sonnabend 
at er fih durch einen Revolverſchuß in die 
hläfe getötet. Als die Wirtin des Arztes, 
Frl. Oſtrowſta, auf ihr Klopfen und Rufen keine 
Antwort erhielt rief ſie einen Angeſtellten der 
Anſtalt zu Hilfe. Nachdem die Tür gewaltſam 
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ſchau im hohen Punktperhältnis von 12:4 g 
wonnen. Nach dem fünften Kampf ſtand Fe 
Treffen 10:0 für die Sieger. Für Warſchau 
holten Rotholc. Czortek. Kozlowſki, Polus und 
F die Gewinnpunkte gegen Graf, 
Kaſche. Hems, Dunſing und Brederhorn. Der 
Pole Karpinſti verlor gegen Baumgarten, den 
beiten Man der Hamburger Mannſchaft. Die 
heiden Schlußkämpfe zwiſchen Orarek und Rehm 
owie Garſtecki und Otte verlieſen unentſchieden. 
Der Begegnung e 4000 Perſonen bei. 


Die Poſener, „ die eine Weihnachts⸗ 
und Neufahrsreiſe nach Deutſchland, Belgien 
und Frankreich 5 trug ae gegen 
den Landesmeiſter „Ruch“ in Kattowitz ein 
Freundſchaftsſpiel aus, bag ein gutes um 
für die Mannichaft war. Obwohl „Warta“ 0 
gegen den Meiſter verlor, hinterſieß fie dec 
einen guten Eindruck. Das Spiel nahm trotz 
der ſchwierigen Bodenverhältniſſe einen recht 
intereſſanten Verlauf. 


„Endkampf um den eee 
Deutſchlands ſtanden ſich in Düſſeldorf vor 50 000 
Zuſchauern FC. Nürnberg und Schalke 04 
gegenüber. Ueberraſchenderweiſe wurde der deut⸗ 

„ Meiſter Schalke von der bayeriihen Manns 
ſchaft 2:0 geſchlagen. 


Am dritten Tage des Hallentenniskampfes 
zwiſchen Berlin und Paris wurde Borotra, der 
fliegende Baske, vom deutſchen Meifter Frei⸗ 
berrn von Cramm 4:6, 6:4, 0:6, 6:2, 7:5 
beſiegt. iS 

Am Schlußtage des Eishockey » Trat: 
ningslagers in Kattowitz trafen ſich Nord⸗ 
polen, zuſammengeſetzt aus Spielern von Poſen. 
Warſchau und Wilna, und Südpolen. das durch 
2emhera und Krakau vertreten war. Wider Er: 
warten ſiegte Nordvoſen 2:1 nach einem Kampf, 
der auf hoher Stufe ſtand. 


Die deutſche l Nationalmannſchaft 
ſchlug im Olympia » Stadion von Garmiſch⸗ 
Partenkirchen die ſchwediſche Sechs 3:0 und 120. 


spa engg worden war, ſah man bie )) GERTODENE des 
rztes im Bette liegen. In der rechten Hand 
hielt der Tote den Revolver. Was dieſen hoch⸗ 
begabten und in weiten Kreiſen beliebten und 
geſchätzten 1 u dieſer Tat führte, tft noch 
u eſtgeſtellt. Wie verlautet, hat er ſich am 

Jahrestage 8 Todes ſeiner Frau das Leben 
1 

ew. Der nächſte große Vieh⸗ und Pferdemarkt 
in unſerer Stadt findet am Mittwoch, 11. De⸗ 
zember, ſtatt. 


Liſſa 

k. Theaterabend. Am vergangenen Sonn: 
abend fand im Schützenhaus die Aufführung 
des deutſchen Bauernſchwanks „Krach um 
Jolanthe“ durch eine Schmiegeler Spielſchar 
auf Veranlaſſung des hieſigen Büchereivereins 
ſtatt. Die Veranſtaltung war ſehr gut beſucht 
Die Darſteller haben ſich anerkennenswerter⸗ 
weiſe ihrer Aufgaben entledigt und ernteten 
reichen Beifall. 


Namitich 
— Kampf gegen Hunger und Kälte. Das 
Komitee des Arbeitsfonds für die Stadt Ra- 
witſch richtet an die ganze Bürgerſchaft einen 
heißen Appell, nach allen Kräften E Belämp- 
fung der Not beizutragen, die über unſerer 
liegt. In dem Aufruf heikt es u. a.: 600 Fas 
milien, zuſammen ca. 2000 Perſonen ſind in 
unferer Stadt, welche ohne eigen ⸗ Schuld ars 
beitslos ſind und mit Bangen dem nahenden 
Winter entgegenſehen. Bald wird der einjckende 
oft auch die, wenn auch nur ſpärlichen, Not: 
ſtandsarbeiten 1 . machen, und Hunger 
und Kälte treten ihr ſtrenges Regiment an. 
Im Namen dieſer Aermſten wendet ſich das 
örtliche Komitee des Arbeitsfonds an alle, die 


Srapefruite Pardess 
Eine kebensireude 


noch im Verdienſt ftehen, nach allen Kräften 
und wenn auch nur mit wenigen Groſchen zu 
wre Wenn auch die Kriſenzeit allen den 

erdienſt geſchmälert hat, ſo ſolle man bedenken, 
daß dieſe Kriſe Hunderten Familienhäuptern 
und dadurch Tauſenden unſchuldigen Kindern 
dgen yore Biſſen Brot genommen hat. Es gilt, 
dieſen Aermſten über die Winterszeit hinwegzu⸗ 
helfen, bis der Frühling die Kälte vertreibt und 
gleichzeitig beſſere Verdienſtmöglichkeiten und dar 
mit Brot bringt. 


Opalenitza 

Die diesjährige Zuckerrübenkampagne wurde 
am 1. Dezember beendet, ſie hat alſo nicht gan 
fieben Wochen gedauert. Es iſt dies eine fehi 
kurze Zeit im Verhältnis zu den anderen 
Jahren, denn früher dauerte eine ſolche Kam⸗ 
agne 12—15 Wochen. Die Arbeiter haben 
fe Entlaſſung ſchon erhalten, und fo iſt die 
Zahl der Arbeitsloſen in unſerem Kreiſe wie 
der größer geworden. 


Schroda 


Hilfsmaßnahmen für die 
Arbeitsloſen 


Im Sitzungsſaal des Kreistagsgebäude⸗ 
ſand dieſer Tage eine Verſammlung von Ver 
tretern fämtlicher Vereine, Verbände und an⸗ 
derer Organiſationen zweds Beſprechung der 
während der Winterszeit 5 
S en für die Arbeitsloſen ſtatt 

abei wurde einſtimmig beſchloſſen, aus den 
Kaſſen der einzelnen Veteine und Organiſatio. 
nen eine einmalige Beihilfe zur Vergrößerung 
des für die Verpflegung der Arbeitsloſen und 
deren Schulkinder beſtimmten Fonds zu yhe 
len. Zur Durchführung dieſer Aktion werden 
etwa 20 000 31. benötigt, während das Kreis 
komitee zur Zeit nur über rund 13000 Zloty 
verfügt, jo daß von den Vereinen und Organir 
ſationen des Kreiſes, deren Anzahl ſich en! 
über 320 beläuft, rund 7000 Zloty aufzubrin 
wären. Um dies ganz zu erreichen, wendet ó 
das Kreiskomitee des Arbeitsfonds an alle 
ganiſationen mit dem Aufruf, dieſen einmal 
anA Beitrag aus ihren Kaſſen abzuführen und 
auch das Nene bei Veranſtaltungen 
für die Arbeitslojenhilfe zu beſtimmen. Die 
bisher für dieſen Zweck durchgeführten Haus⸗ 
ſammlungen ſollen in dieſem Falle wegfallen. 
Es wird erwartet, daß der Aufruf des Sto⸗ 
roſten einen vollen Erfolg hat. 


Pleſchen 

& Geſchäftsfubiläum. Am 5. Dezember d. 3s. 
waren es bia hr Jahre her, als die Firma S. 
Bendlewicz in Pleſchen gegründet wurde. Die 
Firma nimmt ſeit Jahrzehnten einen der erſten 
Plätze im wirtihaftlihen Leben unferer Stadt 
ein. Seit vielen Jahren betreibt ſie die Fabri⸗ 
kation von Spiegeln. Bilderrahmen. Kreuzen 
und anderen Kirchengeräten ſowie Heiligen⸗ 
figuren. In letzter Jeit hat ſie auch einen Buch⸗ 
ee eingerichtet. Bei mehreren Ausſtellungen 
wurde fie ausgezeichnet. Die Goldene Medaille 


erhielt fie bei der kirchlichen Ausſtellung in Lem⸗ 


ahre 1909 und auf der gewerbliten 

in Pleſchen im Jahre 1912, Der 
jetzige aber der Firma hat ſeine Tätigkeit 
auch Fi die Erzeugu ng von Pappkartons und 
die Ausführung von Glaſerarbeiten ausgedehnt. 


& Diebe dreſchen auf dem Felde. In der 
vergangenen Aae wurde dem Landwirt 3 

Kuleſg aus Wettin etwa 300 Kg. Roggen von 
hen Schober ausgedroſchen. Die Diebe haben 
as Getreide mitgenommen und die Spuren 
Hinter ſich verwiſcht. — nase ereignete fi 
ein ähnlicher Fall. Der V. erin des Vorwerks 
Zbiti wurden 950 Kg. Hafer ausgedroſchen und 
von den Dieben mitgenommen. 
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Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vofein- 
Sendung des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Post 
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% TECHNISCHE HARMONIE 


spiegelt sich beim Radio am deutlichsten in der 
Tonfülle, in der natürlichen Reinheit von Sprache 
und Musik. Der volle Klang ist der beste Beweis 
für die Ausgereiftheit.der Konstruktion. Legen Sie 
diesen Maßstab an die neuen Telefunken-Geräte! 


sr. ES Sie werden den Wert dieser Apparate beim ersten 


nun 
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Ton erkennen. Gehen Sie dann einmal abends mit 
dem Zeiger über die ganze Skalal 
klang, so viel musikalische Fülle haben Sie sich 
gerade gewünscht. 
mitnehmen: Der Zukunftwert liegt in der Wert- 
beständigkeit seiner Konstruktion. 
T PELEFUNKEN-AMBASADOR 
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Schenken — aber wie? 


Von Erwin Sedding 


Wir leſen und hören, das Schenken ſei eine 
Kunſt. Wir glauben vielleicht auch daran, weil 
es hin und wieder vorgekommen ſein mag, daß 
unſere Geſchenke nicht ganz den erwarteten 
Dank fanden. Aber wir werden kaum viel 
darüber nachgedacht haben, warum dies jo 
wär. . 


Mir ſcheint, am Geſchenk ſelbſt hat es nur 
feiten gelegen. Die Wünſche unferer Nächſten 
find uns in der Regel geläufig, und für den 
Fernſtehenden hat eine überlieferte Sitte längſt 
Dinge beſtimmt, die weder mißſallen, noch zu 
viel bedeuten können. Die „Wahl“ aſſo, von 
der zu gewiſſen Jahreszeiten, beſonders um 
Weihnachten und Oſtern herum, häufig die 
Rede ift, wird hauptſächlich von denen als 
„ſchwer“ bezeichnet werden, die ein Intereſſe 
haben, dieſe oder jene Gegenſtände „an den 
Mann zu bringen“. And in Wirklichkeit gehört 
einzig etwas Geſchmack dazu. Und der läßt ſich 
aus Zeitungsinſeraten wohl ſowieſo nicht 
lernen. 


Was das Schenken zur Kunſt macht, iſt mei⸗ 
ner Anſicht nach der Zeitpunkt, an dem es 
geſchieht. Wir können einen Menſchen wiſſen, 
den wir erfreuen wollen, und wir können einen 
Gegenſtand mit Taktgefühl und Ueberlegung 
für ihn ausgeſucht haben der Erfolg 
hängt vom Augenblick ab, den wir zum Schen⸗ 
len wählen: von der Gelegenheit! 


Denken wir über dieſe Behauptung nach. 
Da ſind zuerſt die kalendariſch beſtimmten 
Feſte, an denen das Schenken und Beſchenkt⸗ 
werden üblich iſt: Kirchentage, nationale 
Feiern, Familienſeſte. Man könnte auf den 
erſten Blick jagen — zu viele. Und dennoch, 
glaube ich, ſind es zu wenig! 


Der Trieb, Freude bereiten zu wollen, und 
das Glück, ein Zeichen der Liebe oder des Ge⸗ 
denkens zu empfangen, läßt fih nicht binden. 
Auch nach zeitlichen Geſichtspunkten hin nicht. 
Gewiß tut die Maſſenſuggeſtion ihr Teil dazu, 
ſowohl Erwartung als Geberluſt einem voraus 
beſtimmten Tag entgegen zu erhöhen, aber ſie 
tut genau jo ihr Teil dazu, das Wertvollſte in 
uns zu eritiden: den Inſtinkt. Geben und 
Nehmen ſind Pulsſchläge des Herzens. Wer 
fd daran gewöhnt, die Sicht⸗Tage feiner 
Sympathie, ſeiner Neigung oder Huldigung 
nach Tabellen abzuleſen, braucht ſich nicht zu 
wundern, wenn er das Schenken immer häu⸗ 
figer durch eine „Verpflichtung“ überſetzt höre 
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Schnitt- und Abplättmuſter zu den oben abgebildeten Modellen erhalten Sie durch die Firma Guſtar Cron, Warfchau, Bielanſta 6. 
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Mein Freund iſt Kenner und Liebhaber der 
Aſtronomie. Wir ſitzen eines Abends zuſam⸗ 
men, ſprechen über die Welt der Sterne und 
bedauern, daß wir keine einſchlägige Literatur 
zur Hand haben. Am nächſten Morgen ſehe 
ich in der Buchhandlung zufällig ein Werk 
über ſpeziell die Fragen, die uns vor zwölf 
Stunden ſo eindringlich beſchäftigten. Ich 
kaufe es und ſtelle es in meinen Schrank und 
warte, bis der Geburtstag meines Freundes 
kommt. Dann bringe ich ihm das Buch und 
bemerke: „Hier ſind die Antworten auf unſere 
Fragen von damals! Weißt du noch?“ — Er 
ſtutzt. „Welche Fragen?“ — „Nun, die vielen 
Probleme, die wir ſeinerzeit nicht löſen konn⸗ 
ten.“ — Er erinnert ſich ein wenig, dankt mir 
natürlich, aber er legt das Buch beiſeite. 
Tauſenderlei anderes haben die dazwiſchenlie⸗ 
genden Wochen gebracht, neue Eindrücke, neue 


Intereſſen. Die Aktualität fehlt! 
Ein zweites Beiſpiel: Der kleine Fritz 
wünſcht ſich eine Peitſche. Jeden Abend 


ſchwärmt er vom Pferdchenſpiel, er will kaum 
noch einſchlafen ohne eine Peitſche mit einem 
richtigen Lederriemen. Die Mutter will den 
Jungen nicht verwöhnen, zieht die Gelegenheit, 
ihm das erwünſchte Spielzeug zu ſchenken, hin- 
aus und beſinnt ſich erſt zu Weihnachten wie⸗ 
der auf die Peitſche, da ſie an einem Spiel⸗ 
wa rengeſchäft vorübergeht. Nun bekommt 
Fritzchen endlich die Peitſche. „Gefällt. ſie dir 
nicht?“ — „O ja!“ meint das Kind nebenhin. 
„Aber Auto iſt viel ſchöner!“ — Er hatte den 
Herbſt hindurch mit der Nachbarjugeno tag⸗ 
aus, tagein Pferdchen geſpielt, er war in eine 
andere Entwicklungsepoche hineingewachſen, 
über die Peitſche hinaus, die ihm vor wenigen 
Monaten noch ein Paradies hätte eröffnen 
können 

Sehen wir doch unſere eigenen Erinnerungen 
an! Hat nicht jeder von uns eine ganze Reihe 
von Beispielen für den verſäumten Augen- 
blick? Eine Reiſe, die Unendlides verſprach 
und ſo bitter enttäuſchte, weil ſie zu ſpät zur 
Wirklichkeit wurde, — ein Ziel, das wir er⸗ 
reichten. da es gar keine Bedeutung mehr für 
uns hatte? — 

Da war, ein ſteinreicher Amerikaner, den 
ſein junger Neffe um fünfhundert Dollar bat, 
mit denen er ein Geſchäft gründen wollte. Der 
Onkel wußte, daß er den Betrag bei ſich in der 
Taſche trug, und verweigerte ihm das Geld 
aus irgendwelchem „Prinzip“ heraus. „Spä⸗ 
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ab zuwandeln Ahnliche Ef- 
fekte werden an den Rocken 
erzielt. Beſonders feſch iſt 
es, dem an ſich ei fachen 
einzelne kurze und 
bnen einzufügen, 
€ 
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Smocknäherelen und Relhzlehungen 


Für das moderne Kleid, das aus einem leichten 
Material gearbeitet ift, gibt es wohl keine gee 
ſchmackvollere Sarnierung als die der gejmodten 
und gereihten Stoffteile. Beſonders am Nach» 
mittags⸗ und am Abendkleid finden wir fie, 
und zwar an den Armeln, an Schulter- und 
Süftpaffen, an den Rodbahnen ſowie an den 
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ter,“ jagte er, „wenn ich tot bin!“ Nach fünf 
Jahren hinterließ dieſer Onkel ſeinem Neffen 
ein Barvermögen von anderthalb Millionen. 
Aber der Neffe lag ſchwindſüchtig im Sana- 
torium, denn die Arbeit als Schiffsheizer 
hatte ſeine Kräfte aufgezehrt. Draſtiſch? — 
Gewiß. Aber leider allzu lebenswahr! 
Gedankenloſigkeit hier, Mandel an Impuls 
dort, — ſie machen die ſelbſtloſeſten Vorſätze 
unwirkſam. Das Geſchenk ſoll der tiefſte, ur⸗ 
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Lala. mM III 
ſprünglichſte Ausdruck unſeres Empfindens feit. 
eine Veräußerlichung des Gefühls. Ge 
der Seele, niemals eine Handlung, für ! 
wir gewiſſermaßen erſt eine amtliche Erlaub 
einzuholen brauchen. Was für das Geſchäft 
und für die Behörde gültig ſein mag, ift es no 
lange nicht für das Privatleben. Der Wand 
kalender iſt für den Wochenmarkt und 
Haushaltung gedacht, feine Natſchläge für daß 
Schenken — ſind alleſamt: Druckfehler! 
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Die große Kleidſamkeit der Taftſchleife ſowie 
der großmaſchigen Schleifen aus jteifem Rips⸗ 
band und auch aus weichem Samt haben ihr zu 
einer außerordentlichen Bedeutung in der Mode 
verholfen. So bindet man Mäntel und Jacken, 
Pelze, und hier vor allem die ſo überaus mo⸗ 
derne Pelerine am liebſten mit einer großen 
Schleife unter dem Kinn, die dem Anzug eine 
elegantere Note verleiht und das Geſichtchen 
weich, fraulich und ſehr ſchmeichelhaft um⸗ 
rahmt. Häufig wird eine ſolche Schleife in 
leuchtendem Zinnoberrot, in Grün, Blau oder 
in hübſchem Schottenkaro am dunklen Kleid zur 
einzigen und immer wieder wirkungsvollen 
Garnitur, ja, man geht ſogar ſo weit, an rück⸗ 
wärts geſchloſſene Pelerinen und Jacken, in die 
man vom Nacken abwärts mit zwei oder drei 
Knöpfen ſchließt, vorne zu Geſicht eine große 
Schleife anzubringen durch Raffungen oder in⸗ 
dem man durch eigens dazu eingeſchnittene 
Oeffnungen ein breites Band zieht. 


die Sch este 


stärkt das Selbitvertrauen 
der Kinder! 


Die berüchtigten „Minderwertigkeitskom⸗ 
plexe“ können dem Menſchen ſchwer zu ſchaffen 
machen. Ein übermäßig ſchüchterner Menſch, 
der ſich ſelber wenig zutraut, wird es im 
Leben recht ſchwer haben. Mütter müſſen des⸗ 
halb einſehen, daß ſie früh anfangen ſollen, ein 
gewiſſes Selbſtvertrauen in ihren Kindern zu 
wecken. Es iſt aber nur zu natürlich, daß eine 
Mutter zunächſt immer von dem Wunſch beſeelt 
iſt, ihr kleines Kind vor allem Unbehagen zu 
beſchützen und ihm in jeder Lage tatkräftig bei⸗ 
zuſpringen. Aber ſobald der Säugling ſelber 
lauſen und ſtehen kann, joll fie ihm Gelegenheit 
geben, zu erproben, daß er ſich ſelber helſen 
kann. Die Kinder müſſen das Gefühl verlie⸗ 
ren. daß ſie hilflos und von andern abhängig 
find. und vielmehr zu der Ueberzeugung fom- 
men, daß fie fih ganz gut ſelber Helfen können. 


, 
, 
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ren Teil durch 
W wird. — 


abchenkleld aus dunt- 174036 Nachmittagskſeſd aus 

Moe. in geſchmack⸗ Flag Crepe de Das mit 

voller Weile mit Smodnäherei tielftichftidferei, Reidzſehungen 
1 Außſchnittſchleiſe aus und ſchmalen abſtechenden 
Beliem Seidenband. Stöfiperbr: Blenden garniert. Stofiverbraude 
etwa 3,60m,150cm br. 2yon.Schn. etwa 35,?5m,95cmbr.Qyon-SHhnitt. 
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Völlig falih ift es, wenn eine Mutter den 
Kindern immer wieder jagt: Das kannſt du 
nicht! Viel lieber ſollte ſie ſagen: Verſuche, o 
du nicht auch kannſt, was andere können, 
biſt ja auch nicht ſchwächer und unbegabter als 
andere. Man joll den Kindern niemals ſagen, 
daß man an ihre Fähigkeiten nicht glaubt, ſon“ 
dern man ſoll ſie darin beſtärten, daß ſie das 
auszuführen vermögen, was fie ſich vornehmel. 
Ein Kind, dem von vornherein geſagt wird? 
Du kannſt nicht fingen, vielleicht weil niemand 
in der Familie fingen kann, wird höchſtwahr 
scheinlich niemals fingen lernen, weil ein inne 
res Hemmnis da iſt, — weil es gar nicht 
den ehrlichen Verſuch macht, auch zu fingen wit 
andere Kinder. 

Daß ein Kind, wenn es eine Sache gut ge 
macht hat, gelobt werden muß, ift eigentlid 
ſelbſtverſtändlich, aber niemals jol man das 
Lob ſo übertreiben, daß etwa in dem Kinde 
der Glaube hervorgerufen wird, es ſei weil 
tüchtiger und beſſer als die andern. Denn daz 
würde den Grund zu einer Uebetheblichkeil 
legen, die den Menſchen unſympathiſch macht, 
Jede Mutter muß es fih zur oberſten Pflicht 
machen, das Kind jo zu erziehen, daß es nichl 
auf andere herabſieht und deren Leiftungel 
nicht unterſchätzt. Je mehr das Kind früh de 
greifen lernt, daß nichts ſein eigenes Gigi 
iit, um ſo beſſer ijt es für die Entwidlung 
nes Charakters. 

Das Kind muß beizeiten daran gewöhnt wer 
den, feine Pflichten pünktlich zu erfüllen. Man 
jo auch dem kleinen Kinde jhon gewiſſe Auk 
gaben zuerteilen, die es erledigen muß, damit 
es ſobald wie möglich die Befriedigung ge“ 
taner Arbeit und erfüllter Pflicht kennen lernt 
Ein geiundes Kind ſollte niemals dazu ange“ 
halten werden, aus Bequemlichkeit andert 
eine Arbeit zu überlaſſen, die es ſehr gut ſelbel 
ausführen könnte. H. R. 


Tropentrantheiten. Aerztliche Ditteilunget 
aus den Trepenländern nnen das naturliche 


„Franz Jolei* Vitterwaſſer als ein wichtige? 
Hilfsmittel 
gen. die im 
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Aenderung der Ausmahlungs- 
bestimmungen für Brotgetreide 


Erst vor kurzem sind in Polen auf Grund 
einer Verordnung vom 10. 7, 1935 neue Aus- 
Nahlungsbestimmungen für Weizen und Rog- 
sen in Wirksamkeit getreten, die sich aber 
ieht bewährt und viele Schwierigkeiten ge- 
Schaffen haben. Die Regierung hat daher die 
Wiederaufhebung der genannten Verordnung 
schlossen: der Weizen soll überhaupt von 
Allen Ausmahlungsbeschränkungen befreit wer- 
den, und beim Roggen sollen vier verschiedene 
Mehlsorten zugelaspen werden. 


Ingangkommen der Butterausfuhr 
nach Deutschland 


Der Posener Verband der Molkereigenossen- 
schaften teilt mit, dass die Butterausiuhr nach 
Deutschland, nachdem für die nötige finan- 
vle Deckung gesorgt worden sei, nunmehr 
i Gang gekommen ist. Bis zum Ende des 
eures 1935 würden noch mehrere tausend 

ass Butter nach Deutschland ausgeführt wer- 


den können, Die weitere Butterausfuhr nach 
Eusland, wo in den letzten Tagen eine Ab- 
Schwächung. der Preise für polnische Butter 


unsetreton ist, sei vorläufig eingestellt wor- 
en; in London lagerten jedoch genügend 


FSrosse Mengen polnischer Butter, um den bri- 


tischen Bedarf in dieser Butter bis zum Jahres- 
ende vollauf zu decken. 


Ermäßigung der Petroleumpreise 


gam Zuge ihrer neuen Preissenkungsaktion hat 
We Regierung mit der Erdölindustrie eine be- 
Sächtliche Herabsetzung der Fabrikpreise für 
1 stroleum vereinbart, die eine Ermässigung 
im 10 bis 23% erfahren. Besondere Preis- 


 ermässigungen werden für Nordostpolen ge- 


É 


„dort, und zwar in steigendem Umfange mit 
an Wachsen der Entieruung vom Standort 
3 Erdölraffinerien, Diese Preisermässigung 
ringt eine Verbilligung der Kleinverkauis- 
Noise für Petroleum um durchschnittlich 11.4%. 


Freiwillige Herabsetzung der Kokspreise 


Nachdem die Regierung der Allpolnischen 
Kohlenkonvention die Herabsetzung der Koh- 
enpreise im Verordnungswege diktieren 
Musste, hat sich die Konvention in Sachen der 
preise freiwillig bereitgefunden, den 

ünschen der Regierung Rechnung zu tragen. 

rund einer Vereinbarung mit dem Mini- 
Sterium für Industrie und Handel werden die 
Gksverkaufspreise um 1025% ermässigt, so 


dass Grobkoks in Zukunft loko Koksoien 42.10, 
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usskoks 29 zł per t kosten wird. 
Ausdehnung 


der staatlichen Wohnbaukredite in 1936 


Der Ministerrat hat den Plan der staatlichen 
De ea für das kommende Jahr 


936 beschlossen. Die  stäaflichen Wohnbau- 
editè, die für 1935 in der Höhe von 34 Mil- 
Ionen 21 ausgeworfen wurden, sollen in 1936 
. zum Umfange von 80 Mill. zt gewährt und 
somit um nahezu 50% vergrössert werden. In 
375 ersten elf Monaten 1935 sind insgesamt 
1.7 Mill. zł staatliche Wohnbaukredite ge- 
Wirt worden, mit denen der Bau von 4103 
ohnungen finanziert worden ist. 


Die deutsche Metallindustrie auf der 
Posener Messe 


„pie deutsche Metall- und elektrotechnische 


üstrie werde die nächste Posener Messe — 
- April bis 3. Mai 1936 — in einem bisher 
cht dagewesenen Ausmass beschicken. Da 


duch die englische Maschinenindustrie, die 


Metall- und elcktrotechnische Industrie stark 
1 der Messe beteiligt sein werden, werden 
(ese Abteilungen diesmal die grössten auf der 
esse sein. Notwendig ist es deshalb, dass 
w polnische Metall- und elektrötechnische 
dustrie die Messe beschickt. und zwar mit 
Searbeitungsmaschinen, Werkzeugen, Spezial- 
Metallen, Metallgalanteric, Baubeschlag, Büro- 
maschinen. Radioapparaten und Zubehörteilen, 
Jektrischen Hausapparaten, Kühlmaschinen, 
leinmotoren usw. 


* 

Firmennachrichten 

— r — —ͤ—U— —— 
Generalversammlungen 
». 12. 1935. Tow. Arbeiter-Wohnungsverein 
Sp. 2 O. ò. Bromberg, ul. Dworcowa 6l: 


Ausserordentliche G. V. 3 Uhr im Saal des 


Hotels Lengning, ul. Diuga 27, 

14. 12. 19235. Fa. „Tri“, Tow: Robót Inzynier- 
skich, Sp. Akc., Posen. Ordentl, G. V. um 
12 Uhr in Warschau, Koszykowa 19. 

20. 12. 1935. Bank Zwiazku Spółek- Zarob» 
kowych, Sp. Akce., Posen, Plac Wolności 15. 
Ausserordentl, G.-V. um 11 Uhr im Sitzungs- 
saal der Bank. 

23. 12, 1935. S. A. Kolei Lokalna Thorn-Czar- 
nowo.  Ausserordentl. G.-V. um 10 Uhr im 
Rathaus, Zimmer 15. 

28. 12. 1935. Sp. Ake. R. Barcikowski, Posen, 
ul. Składowej 13/18. G.-V. um 12 Uhr im 
Lokal der Firma. 

20. 12. 1935; Zaklad Leczniczy „Pod Piastem“ 
Inowrocław. G.-V. um 11 Uhr in Warschau, 
ul, Widok 23. m. 3. 

30. 12. 1935. Miyny i Tartaki Wagrowieckie, 
Sp, Ake. in Wongrowitz. G.-V. um 17 Uhr 
im. Lokal der Firma. 


Gerichtsaufsichten 
Wreschen. Zahlungsaufschub Marla Leitgeber, 
Gntsbesitzerin, Borzykowo, Kr Wreschen, 
aufgehoben. 
Konkurse 


Posen. Konkursverfahren Fa. Glabisz, Posen, 
Stary Ryuek 50, mangels Masse aufgehoben. 


Der Rückgang der polnischen 
Zuckerausfuhr 


im letzten Jahriünft 


Wie aus den Veröffentlichungen des polni- 
schen Statistischen Hauptamtes hervorgeht, ist 
die Ausfuhr von Zucker aus Polen im letzten 
Jahrfünft bedeutend zurückgegangen, obwohl 
im letzten Jahr eine Steigerung der Aus- 
fuhr gegenüber dem Jahr 1933/34 zu verzeich- 
nen war. Die Ausfuhr von weissem nichtraffi- 
niertem Kristallzucker gestaltete sich wie folgt 
(erste Zahl Menge in t, zweite Zahl Wert in 
1000 zł): 1. 10. 1930 bis 30. 9. 1931 164 495 — 
46 196. 1951/32 69 246 — 16 034. 1932/33 33 628 
— 6898, 1933/34 41981 — 6977, 1934135 
48 728 — 6494. Kristallzucker roh wurde aus- 
geführt: 1930/31 161283 — 34603, 1931/32 
186 139 -- 33396, 1932/33 76773 — 11797, 
1933/34 53 223 — 6 269, 1934/35 67488 —- 6858. 
Wie aus diesen Zahlen hervorgeht, ist der für 


die Ausfuhr erzielte Preis entsprechend der 
Gestaltung der Zuckerpreise auf den Welt- 
marktplätzen stark gesunken. Die Einfuhr von 
weissem Kristallzucker nach Deutschland ist 
yon 85005 t im Jahre 1930/31 auf 12581 t im 
Jahre 1934/35 zurückgegangen, die Ausfuhr nach 
Finnland jedoch von 13585 t im Jahre 1930/31 
auf 19746 t im Jahre 1934/35 gestiegen. Die 
Ausfuhr von rohem Kristallzucker nach Eng- 
land verminderte sich in dem vorangeführten 
Zeitraum von 98535 t auf 17430 t und die 
Ausfuhr nach Holland von 10120 t auf 2048 t, 
sie stieg jedoch nach Belgien von 1999 t auf 
10168 t und nach Dänemark von 1200 t auf 
32 027 t. wobei jedoch Dänemark in den Jahren 
1932/33 und 1933/34 gar keinen Zucker aus 
Polen bezog. 
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Der Bau der Staatlichen Werft 
in Gdingen 


Die polnische Presse veröffentlicht Angaben 
über die im Bau befindliche Staatliche Werft 
in Gdingen, denen zu entnchmen ist, dass die 
Werft weit grösser sein wird als ursprünglich 
angenommen wurde. Danach wird das Gebiet 
der Werft 46 ha umfassen, davon 10 ha 
Wasseriläche und 36 ha Land. Bisher wurde 
das Wasserbecken der Werft mit einer Tiefe 
von 9--10 m vollständig ausgebaut. Von den 
Uferanlagen sind etwa 400 m Kai gebaut und 
die Vorarbeiten für den Bau von Gebäuden 
getroffen. Die gesamte Kailänge soll 1 na 
betragen. Die Kosten eines Meters sind mit 
1200 zł veranschlagt. Von deu eigentlichen 
Weritanlagen sollen zunächst zwei Hellinge 
errichtet werden, der eine für Schiffe bis zu 
2500t und der andere für Schiffe bis zu 12 000 t. 
Der Kostenvoranschlag für die beiden Hellinge 
wird mit 500 000 21 und 900 000 1 angegeben. 
Von mehreren Krananlagen, die geplant sind, 
soll ein Kran eine -Hebeiähigkeit von 30 t er- 
haften. Die Leistungsiähigkeit der Werft mit 


allen ihren Anlagen wird mit täglich 42 t 
Stahl veranschlagt, Nach Fertigstellung der 
Werftänlagen und Inbetriebnahme derselben 


werden die bisherigen Marinewerkstüätten in 
Oxböft nach der neuen Werft verlegt werden. 


Danzigs Seehalenverkehr im November 

Der Danziger Sechafenverkehr ist im No- 
vember d. J. hinsichtlich der Schiffszahl nur 
unwesentlich geringer gewesen als im Ok- 
tober. Es sind insgesamt 365 Fahrzeuge mit 
258 598 NRT eingelaufen (Oktober 398 Schiffe 
mit 264 274 NRT), darunter 1 Segler und zwei 


Seeleichter, davon waren 183 Einheiten mit 
134019 NRT beladen, 173 Einheiten mit 
11549 NRT unbeladen und 9 Schiffe mit 


6030 NRT Nothäfener. Ausgelaufen sind 377 
Schiffe mit 270317 NRT (Oktober 388 mit 
266 464 NRT), darunter 2 Segler, von denen 
341 Einheiten mit 237255 NRT beladen, 29 Ein- 
heiten mit 27 510 NRT unbeladen und 7 Dampfer 
mit 5552 NRT Nothäfener waren: Gegenüber 
dem November v. J. ist die Zahl der Schiffe 
um 48 mit 61598 NRT geringer. Was die 
Nationalität der Schiffe anbetrifft, so stand 
Deutschland mit 125 Schiffen (61.694 NRT) im 
Eingang und 128 Schiffen (60670 NRT) im 
Ausgang an erster Stelle. an zweiter Stelle 
stand Schweden mit 63 bzw. 64 Schiffen, dann 
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Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 9. Dezember 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe vn 
$% Obligationen der Stadt Posen 


ke. CERE 5 0 y 
8% Obligationen der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 

Kredit-Ges. Posen — 


62.50 G 


5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (106 G.-21) Pay 
4% % Dollarbriete der Pos. Landsch. 37.000 
44% ungestempelte Pollarpiandbriefe 
' in Gold Ae Ar 
4% Konvert.-Plaudbrieie der PO. 
Landschaft . . r oo: a 35 756 
4% Prämien-Dollar-Anleihe S. IM} 52,00 
15% Zoty-Piandbriete . . „ . 7.25 
4% Prämien-Invest.-Anleibe , » « ~ 
3% Bau-Anleie . 32008 
Bank Polski dll „ „ > 96.00 G 
Bank Cukrownictwa : - - 4 — 


Piechein. Fabryka Wap. i Gem: 
DU). 5. 
Stimmung: Test. 


Börsenrückblick 


. 

Posen, 9. Dezember. Die Börse blieb sich 
auch in der letzten Woche * Es waren 
keine Momente vorhanden, die zu einer Ver- 
änderung des Kursniveaus hätten führen kön- 
neu. Und wenn die Kundschaft Kaufaufträge 
erteilte, dann gab sie feste Limite. Schon da- 
durch konnte es nicht zu einer Besserung der 
Kurse kommen. Im allgemeinen konnte man 
jedoch -eher eine Abgabeneigung feststellen. 
Allerdings wurde nicht geschleudert, wenn 
auch das vorhandene Materlal langsam und an 
mehreren Tagen Aufnahme fand. Die ersten 
Tage hatten ein sehr stilles Geschäft, erst 
gegen Ende der Woche war eine Belebung zu 
beobachten. Für die nächste Zeit scheint eine 
Veränderung der Kurse unserer hiesigen Pfand- 
briefe nicht zu erwarten sein. Ein Grund hier- 
für dürite auch in dem nahen Jahresultimo zu 
suchen sein, Nachirage bestand. nach Bank- 


‚ Polski-Aktien, ohne dass. jedoch viel Material 


un.gesetzt wurde, Der Kurs hielt sich ziemlich 
unverändert bei 95%. Entsprechend den War- 


folgen Dänemark mit 61 bzw. 62, Norwegen 
mit 35 bzw. 38, Polen mit 27 bzw. 26 und 
England mit ie 16 Schiffen im Ein- und Aus- 
gang. Die Zahl der angekommenen Fahrgäste 
betrug 57 gegenüber 15 im Oktober. Die aus» 
laufenden Schiffe hatten überhaupt keine Fahr- 
gaste an Bord. 


Polnische Industrie investierte in 5 Jahren 
6 Milliarden Zloty 

Wie die polnische Presse berichtet, beträgt 
der Wert der von der polnischen Industrie in 
den Jahren 1928--1933 gemachten Investitionen 
über 6 Milliarden zł. Von den einzelnen In- 
dustriezweigen hat die Bergbau- und Hütten- 
industrie die grössten Investitionen vorgenom- 
men, deren Wert 1151 Mill. 21 beträgt, die 
Textilindustrie verwandte für diese Zwecke 
967 Mill. zł, die Kohlenindustrie 510 Mill. zł. 
Weiter folgen die Kraftwerke mit 498 Mill. zt, 
die Erdölindustrie mit 456 Mill., die Metall- 
industrie mit 442 Mill., die Zuckerindustrie mit 
407 Mill. und die chemische Industrie mit 347 
Mill, 21. In den grösseren Industrien betrug in 
diesen Jahren der zifiernmässige Mehrwert 
der Investitionen zwischen 33 und 26.5 v. H., 
die tatsächliche Verminderung des Wertes 
jedoch 1.4—13.1 v. H. 

— — 
Im und Export nach deutschem und aus- 
ändischem Devisenrecht mit Dar- 

stellung des Devisenrechtes aller Länder 

der Welt, Systematische Darstellung von 

Dr. jur. H. Troeger, Berlin. Verlag J. Hess, 

Stuttgart 

Das letzte Ergänzungsheit (November 1935) 
enthält ausser allen neuen Vorschriften über 
das Devisenrecht, die wie bisher auf losen 
Blättern abgedruckt, in die Stammkartei ein- 
geordnet werden, eine zusammenhängende 
kurze 5 8 . der Aenderungen. Diese zu- 
sammenfassende Uebersicht eriördet die Praxis, 
denn sie vereinfacht die Feststellung der Unter- 
schiede der zegenwärtigen Bestimmungen 
rene den vorhergehenden. Ein Vergleich 
et einzelnen Vorschriften ist nun nicht mehr 
nötig: durch diesen Ueberblick nimmt der Ver- 
N dem Benützer des Werkes diese Arbeit 
ab. z 

Dieselbe zusammenfassende Uebersicht er- 
scheint auch bei allen regelmässig erscheinen- 
den Nachtragsheften des anderen Werkes von 
Dr. Troeger: Kapitalverkehr im deut- 
schen Devisenrecht. Verlag J. Hess, 
Stuttgart. 


schauer Notierungen konute sich die 5proz. 
Poln: Konvertierungs-Anleihe erholen und fand 
bei 68% willige Käufer, Auch die anderen 
reger konnten ihre Kurse leicht ver- 
essern. 9 


Berliner Börse 


Börsenstinmungsbild. Berlin, 9. Dezember. 
Tendenz: schwächer. Da zum Wochenbeginn 
keine Order der Bankenkundschaft vorlagen 
und auch die Kulisse keine Unternehmungslust 
entialtete, blieb es sehr still, wobei die Kurse 
meist leicht nachgaben. Farben waren mit 
minus 1% stärker auf 147% gedrückt. Siemens, 
Harbener und Stahlverein sowie ‚Berliner Ma- 
schinen verloren je , Daimler 4%. Auch bei 
den übrigen anfangs notierten Werten lagen 
die Einbussen etwa in dieser Höhe, Am Ren- 
tenmarkt ite man Reichsaltbesitz mit un- 
verändert 111%. Kleine Umsätze wurden wie- 
der in Auslandsrenten getätigt. — 
11150 erforderte unverändert 3—3%%, 

blösungsschuld: 111%. 


Warschauer Börse 


Warschau. 7. Dezember 

Rentenmarkt. Der Umsatz an Staatspapieren 
war heute ziemlich belebt bei fester Tendenz. 
Das Interesse für Pfandbriefe war heute be- 
grenzt bei etwas festerer Tendenz. 
. Es notſerten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
Serie I) 40. 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III) 52.75, Sproz. Staatl. Konv.-Anleihe 
1924 63,50, 6proz. Dollar-Anleihe 1919/20 79.75, 
7proz. Stabilisier.-Anleihe 1927 63.50--63--64, 
7proz. 2. der staatl. Bank Rolny 83.25, 
8p10Z, Z. der staatl. Bank Bolig 94, 
7proz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der Landeswirt- 
schaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom.-Obl. 
Lendeswirtschaftsbank II. —III. Em. 83.25, 
Sproz. Kom-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 94, 8proz. Bau-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank I. Em. 93, 5%proz. L. Z. der Lan- 


der Ländeswirtschaftsbank I1L—VII. Em. 81, 
5K%pro2. Kom.-Obl, der Landeswirtschaitsbank 
L Em. 81, 5%proz, Kom.-Obl, der Landeswirt- 
schaftsbank I1.-—-IN. Em. 81, 4%proz. L. Z. der 
Tow. Kred, der Stadt Warschau Ser. V 4450 


Blanko- 


deswirtschaftsbank I. Em. 81, 5%proz. L. Z. 


bis 44.13-—44.25. 5proz. L. Z. der Tow. Kred. 
der Stadt Warschau 58.50, proz. L. Z. der 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 53 bis 
53.50—53. 


Aktien: Auf der Aktienbörse herrschte un- 
einheitliche Stimmung; Gegenstand der amt- 
lichen Umsätze waren 5 Gattungen von Divi- 
dendenpapieren: Bank Polski 96, Warsz. Tow. 
Fabr. Cukru 33.75, Lilpop 7.25, Ostrowiec 19.50, 
Starachowice 31.75. 


Devisen: Die Geldbörse zeichnete sich durch 
bedeutende Kurssenkungen der Devisen aus. 
Im Privathandel wurde gezahlt: Bardollar 


5.30, Golddollar 9—9.01, Goldrubel 4.77—4.83, 
Silberrubel 1.80, Tscherwonez 4. 


Amtliche Devisenkurse 


7.12] 6 12. 
Brie! Geld 


Amsterdam 


Berlin . . > 212.92 213.98 212.92] 213.98 
Brüssel a » » | 89.07] 89.43] 89.52 89.88 
Kopenhagen 4 — — 
London . 2805 26.19] 28.14 26.28 
New York (Scheck) | — | -~ — 
Paris 0% 34.94] 35.08 35.08 
Prag „ „ a 21.98] 22.010 21.980 22.01 
Italien 6 * » » e — — =- 
Oslo re Be I — 131.37 132.03 
Stockholm „ „ 134.32 134.9 134.87] 135.53 
Dans „% — — — 
Zürich . „ a 171.68 172.36 171.71 172.39 
Montreal. — — — — 


Tendenz: fallend. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 99.50, 
Kopenhagen 116.60, Madrid 72.60, Montreal 
5.25, New York 5.29%, Oslo 131.20. 


ı Gramm Feingold = 5.9244 21. 
Märkte 


i 


Getreide. Posen. 9. Dezember. Amtliche 
Netierungen für 100 ke in zi trei Station 
Poznań. 


Richtpreise: 
Roggen, diesjähriger, gesund, 


trocken .. è „ „ 11.09-12.00 
WER e WER 
Braugerste . s s» s „ 44.50—15.50 
Mahlgerste 700—725 g/l . s „ 13.75=—14.25 
4 670—680 e „ „ 13.25—13.50 

Hater. . 0 RICH 14081878 
Roggen-Auszugsmehl (55%) « » 00—18. 
0 e (65%) 1 a Tuch, ern 
oggenkleie . » „ 25—9. 
Weizenkleie (mittel)) „„ o 9.25 10.00 
Weizenkleie (grob) - » „ « 10.25—10.75 
Gerstenklelss „ „ „ „ „ „ » 97-1100 
Winterraps „ e e „ u 43.00-44.00 
Winterrübs en + + +. 41.00-42.00 
Leinsamen sea „ „ 36.00—38.00 
ent „ „„ „ „„ „„ 3400-8600 
Viktoriaerbsen e s e e a 25,.00—30,.00 
Folgerer a „ e „ „„ „ „ 22.00-24.00 
Blaulup inen 9.50—10.00 
Gelblupineð » . » e » „ » o 11.00-11.50 
Rotklee, rob . . sera» 90.00—100.00 
Nakisa (95-9756) 10000-13109 
eissklee nee 
Schwedenkl en 160.00—175.08 
Speisekartotteln . . s +» „ 975450 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozeut 20 
Weizeustroh, loses 2.25—2.46 
Weizenstrob, gepresst. .  285—8.05 
Roggenstrob, ſose 2.50-2.75 
Roggenströh, gepresst a «a „ 300=825 
Haterstroh. loses 3.00—3. 25 
Haferstroh. gepresst, a „ '» 3503.75 
Gerstenströh, loses s a 1.75—2.25 
Jerstenstroh. gepresst «a . 265—2.85 
Heu. lose „ „6 5.75 —6.25 
Heu. resst a „ „ .* 6.25—6.76 
n 25255 „6 „466 rer 
etzeheu, ge 52 66 

Lein chen e. rer 
a niade un 8 
sonnenblum en „ „ 603 
Sojaschrt : è » e » o un 21.00—22.00 
Blauer Mohnnn o „* 

nor Emma 


Tendenz: ruhig- 


Gesamtumsatz 1158.3 t, davon R 155 6, 
Weizen 181 t, Gerste 365 t. Hafer 7 t 


Getreides Bromberg. 7. Dezember. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Einheitsgerste 30 t zu 
14.05, Sammelgerste 15 t zu 13.75. — Richt- 
preise: Roggen 12.25-12.50, Standardweizen 
16.50-16.75, Einheltsgerste 13.75.14, Sammel- 
gerste 1313.50, Braugerste 15-—15.50, Rog- 
genkleie 9259.75, Weizenkleie grob 10 bis 
10.50, Weizenkleie mittel 9.75--10.25, Weizen- 
kleie fein 10.25-10.75, Gerstenkleie 10—11, 
Winterraps 42—45, Winterrübsen 40—42, Sent 
34—36. Leinsamen 37—39, Peluschken 22—24, 
Felderbsen 21--23, Viktoriaerbsen 25—29, Fol- 
gererbsen 20—23, . Blaulupinen 10.25—10.75, 
Gelblupinen 10.50—11, Rotklee roh 35—95, ge- 
reinigter Rotklee 90—120, schwedischer Rot- 
klee 160—180, Wicken 20—22, Weissklee 70 
bis 90, Kartoffeflocken 1616.50, Speisekar- 
toffeln 44.50. Netzekartofieln 4—4.50, Fabrik- 


kartoffeln für 1 kg-% 18 gr, Trockenschnitzel 
58—62, Leinkuchen 16.5017, Rapskuchen 13.50 
bis 14, Sonnenblumenkuchen 19.50—2.50. Stim- 


mung: 
beträgt 2091 t. Abschlüsse zu anderen Bedin- 
gungen: Roggen 412, Weizen 222, Braugerste 
75, Einheitsgerste 180, Sammelgerste 362, Hafer 
52, Roggenmehl 42, Weizenmehl 122, Roggen- 
kleie 45, Weizenkleie 130, Gerstenkleie 18, 
Fabrikkartoffeln 332 t. 


PPP 


Verantwortl olitit: Hans Nachatſche ck: für 
Wirtihaft: 11 K 772847 ir Volles tonim 
und Sport: Ale zander Js 18; für Feuilleton und 
Unterhaltung: 444227 Leäke: füt den übrigen redak⸗ 


L 

2 tzuli; fü A 

e 
* -4 

Bae, Gade wm Posas Mieja Mari. Sites K. 


nicht einheitlich. Der Gesamtumsatz _ 


Bm. 


> 


e 


im 76. Lebensjahre 


; Die Beerdigun 
mittags 2 Uhr vom 


RER 


Kella 


und billigft an. 
i f 27 Grudnia 9 . Diplom- RENS 
Beyers Franen-Zeitschrift = Buchdrucdkerel ru ta mpte- Eee ee 
nterholtung -Mode · Haushalt · Schönheitspflege Optik 
Mandaros epim theater sad spori || zoncOrdid Sp. ke. || Augenuntersuchungen icis ee 


Jeden Montag für 35 gr. 


KOSMOS — BUCHHANDLUNG 
Poznan. Aleja Marsz Pi’sudskiego 25 


Sparen 


und doch behaglich wohnen! 


MODERN 


HOCHWERTIG und BILLIG 


am besten direkt vom Fabrikanten 2 
w 2 a A Minder-Oberhemden. Sporthemden 
Heinrich Günther Trikotagen Merren-Sirümpfe, Mragen. Selbst- 
Handschuhen binder ia grosser Auswahl. 
MÖBELFABRIK Krawatten i | . 
S An Zz E UZ Schals J. Schubert 


Tel. #0. 


Ausstellungsraum: Markt Nr. 4 
= Fabrik: Bramkowa 3. :-; 


Anfertigung 


nach eigenen Entwürfen. 


Am Sonntag früh um 3.15 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem, 
ſchwerem Leiden meine liebe treuſorgende Gattin und Mutter, 


Frau Maria Fiſcher 


Puſzezykowo, den 9. Dezember 1935. 


> Durch Gottes Güte wurde 


Willi Prenzler und Frau 
Hedwig geb. Neumann 


. Helfer 
In tiefer Trauer 
Harry Fiſcher 
Gerirud Ilſcher 


eröffne. 


findet am Mittwoch, dem 11. Dezember, nade Strümpfe Strickwollen aller Art 
rauerhauſe Puſzezukowo. ul. Pocztowo 6, aus ftatt, Handschuhe Sweater 
; Schals Warme Wäsche 


sowie sämtliche andere Woll 


N uns heute ein Sohn geboren. zustellen und bitte ergebenst um freundliche Unterstützung 
S meines neuen Unternehmens. t 
Buk, den 6. Dezember 1935. Bir m eier 


Brillen, NRneifer, Lorgnetien 


fertigen wir Ihnen fofort 


Carl Wolkowitz 


AI Marsz. pitsudsklego 25 
Telefon 6105 = 6275. 
Tauſche 2 Häuſer 
Z⸗ſtöck., in Deutſchland, 
gegen Haus⸗, Landgrund 
ſtück oder Geſchäft in 
Polen. Offerten unter 
„& 2927“ an Ann.⸗Exped 


(Freie Stadt Danzig) 


OPPOT 


Wallis, Toruń. 


Neuheiten 
in 


Damen- und 
1 Berrenhüten 
Wäsche 


% 


zu den billigsten 
Preisen in grosser 
Auswahl empfiehlt 


Svenda u. Drnek 
Poznań, St. Rynek 65. 


auf Wunsch 


Aber ſchrifuo wort (fell) . 20 Sesſchen 


jedes weitere Wort 225 ——— 2 22 „ 10 


Stellengeſuche pro Wort § A 
Offertengebühr für difirierte Anzeigen 30 „ 


i: Hierdurch beehre ich mich, bekanntzugeben, dass ich 
om 10. Dezember d. J. um 11 Uhr vormittags in Poz na n, 


ul. sw. Marcin 34, 


Spezinlgeschäft L wollen u. Trikotagen 


Ich empfehle zu Weihnachtspreisen: 


Es wird mein Bestreben sein, meine geschätzte Kund- 
schaft durch gute Ware bei niedrigster Kalkulation zufrieden- 


m großer Auswahl geyau optisch der Gesiehtstorm angepaßt empfiehit 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


Das ganze Jahr geöffnet 
Auskunft: Zoppot, Kasino-Verkehrsbüro, 


Herren- Oberhemden 


Poznan — Stary Rynek 76 


Rotes Haus, gegenüber d. Hauptwach-. 


Um Irrtümer zu vermeiden, bitte ich meine Kundschaft genau auf 
meine Adresse Stary Rynek 76 zu achten! 


Pofener Tageblatt < 


artikel 


aw 
Kostenlos 


Internal. Kasino 
Roniette-Baceara 


Weihnachtsverkauf zu ermässigten Preisen! ö 


— 


Bei Rachifis 


Skrofulose, Blutarmut wendet mon 
Lebertron Emulsion der 


Firma 


Scott & Bowne an. Sie enthält den 
reinen Dorsch-Leberauszug, die 
reichste Vitaminquelle, sowie 
knochenstärkende Hypophosphite. 


Lebertran-Emulsion der 
Scott & Bowne 


im Geschmack, 


Firmo 
ist angenehm 
leichtverdoulich 


und bewirkt Gewichtzunahme bei 
den Kindern. Verlangen Sie nur 


LEBERTRAN 


Scot 


PREIS 


EMULSION 


Å. a 


& BOWNE SA 


WARSZAWA 
2 K. 2.— 


Kaufe zum Export magere und fette 


Schlachtpferde 


Artur Friedmann, Poznań 


Fr. Ratajczaka 31. 


Telefon 344. 


Handarbeitssalon 


„MASCOTTE“ 


Poznań, ul. ów. Marcin 28. 
(vis-à vis; Kantaka) 
Grösste Auswahl 
in Sport- und Winterwollen 
in allen Preislagen. 

Smyruawollen und Jute für Perserieppiehe. 

Geschmackvolle und billige 
Geschenke zu den Feiertagen. 

Zeichnungen und alle Stiekerelzutsten 


eine Anzeige höchſtens 590 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags, 
xhiffeebeiefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefelgt. 


Q verkiu Y 
4 Verkäufe |Ò 


permitteli det Rieinangeigew 
tell im Bol. Tageblatt! ee 
lohnt. Kleinanzeigen iu tejen! 


Trommels 
Häckſelmaſchinen, 
Schrotmühlen 
Original 
„Krupp! Stille“ nfm. 
auch in gebrauchtem. 
garantiert berriebsfähigem 
Zuſtandel 
Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spo dz. z ogr. odp. 
Poznan 


Möbel 
in großer Auswahl 
K. Bakos 
Stary Rynek bl. 
T— —ͤ —— 


Elektrische 
Glühlampen 
5—25 Watt 21 1.00 
Bügeleisen 
m Schnur 3kg 2 17.00 
Tauchsieder 
verchromt 21 5.75 
Nachttischlampen 

von zł 10.00 
Nronen 
4 flamm. v. 2t 0.00 


W. Thiem 


ul. 27 Grudnia 11. 


nau. 
Sew. Mielżyńskiego 21. 
2124, 


P Nübenſchneider 
Weihnachisverkaul 8 
Geireldereinigungs 
etreidereinigungs⸗ 
eee e, alchinen n der muo Alen 
Windfegen lie fert billigit 
Syſtem „Röber“ Hurt Polski 
Kartoffelquetſchen Poznan. Wrocſawska 4. 
liefern billigſt 
. „Bildern. Nowak Brehms Tierleben 
Budowa i Naprawa wie neu, 13 Bände, ver- 
N . 
Dabrowſtiego 83/85. nl 
elegenheitäkauf! 
Puppen : eo 


Leinen., Einihütte, 
Wäſcheſtoffe. Bettwäſche⸗ 
Stoſſe, Wäſche⸗ Seide, 
Handtücher, Schürzen 
Stoffe, Flanells 


Spielſachen. Geſell⸗ 
ſchaftsſpiele. Reichhalti e 
Auswahl, niedrig ſte 
Preiſe. Perücken, Pup⸗ 


8 Superb, 
6x6, wenig benutzt, dazu 
Bereitſchafkstaſche, Gelb- 
filter, Nahlinſen zu ver- 
kaufen. en Bier 

dit. d. Ztg. 


Auch auf Teilzahlung 
penreparaturen. 169 


Ne ge empfiehlt in großer Nns- | ee 
Praygoizti Hampel iSka ( ere, Muszyniskl 


Ein 


Poz 


J. Schubert 


Tel. Leinenhaus Pelze : 
m Bidelan. erte e  — 
mm poea wahl pon 200. ziab- 
«i — 76 reg ft fehe 
rian 
Stary Rynek itllig. Lajewski, Pierac- 
129515 Rete a kiego 20. Tel. 13.54. 
nene gegenüb. d. Hauptwache Cu 4 4257 
trüher ul. Wroctawska . Bun 
Kinderbetten ger 


Klöppel — Valencienne, 
Stickereien, Tülle, alle 
Wäſchezutaten. 
Praktiſche Weihnachts 
geſchenke y 


Um Irrtümer zu 
vermeiden. bitte 
ich meine Kund- 
schaft genau auf 


Große Auswahl! für Gleich- u, Wechsel- 
Die niedrigsten Preise! 


L. Krause 


kernspulen und . voll- 
‘dynam. Lautsprecher 


Poznan, meine Adresse e liefert 
Stary Rynek 25/28 Stary Rynek 76 empfiehlt 
„neben dem Kaihause) f Re 8 Rakowſka H Schuster, Poznań, 
Gegr. 1839. Tel. 5051. ocztowa 1. éw. Woiciech 29. tu 51-8 


strombetrieb mit Eisen- 


7 A 
8 Grundstüeke 2 


e 
in Wojewodſch. Poznan, 
zu kaufen geſucht, bis zu 
ca. 15 000 zł, wo Aus- 
i and in Deutſchland 
erfolgen kann. Off. unt 
701 a d. Geſchſt. d. Ztg 


nventar, 
Übernahme 000. zi, 
Bar 30 000, Reit 6jährl 
Abzahlung. 

700 Morgen, 25 000 zt, 

500 Morgen, 15 000 zt, 

300 Morgen, 12 000 21 
verpachte. 

Nowak, Poznan, 
Kra marſka 15. 
Tel. 1689. 


2 — 
N Offene Stellen 


r größere Begüte⸗ 
Ese mit ſtarkem Buger- 
rüben⸗ u. Kartoffel⸗Bau 
wird un 1. Januar 1936 


iat Offert. unter 
98 a. b. Geſchſt. b. Bto 


Fleiß., ehri., fauberes 
ausmädchen 
für alle häuslichen 
ſofort geſucht. Lebenslauf 
eugn.⸗Abſchriften, Gehalts- 
an 


. Apothekenbeſitzer 
A ierſtein, Budzu 


Arbeit |r 


F; WI 
N Stellengesuche X 


Suche von fofort oder 
15. Dezember 
Stellung 
auch Bedienungsſtelle. Off. 
unter 709 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Suche 
Aufnahme 


bei deutſcher Familie. 7 


Im Nähen u. Kranken- 
pflege bewandert. — 


,] Witwe. Zuſchriften unt. 


699 a. d. Geſchſt 
Zeitung erbeten. 


Uhrmachergehilſe 
evgl., ſucht Stellung ab 
1. aner 1936 in Poſen 
oder nähere Umgebung, 
möglichſt bei ſelbſtarbei⸗ 
ten ar arte Fb: 
unter "a. d. A 
dieſer Zeitung. 


5 A 
Möbl. Zimmer 


Out möbliertes 

Zimmer 

ab 1. Januar 1936. 
Sniad.ckich 7, Wohnung 2. 


7 WI 
K| termar 

Keen 
ehgelbe, 


raſſeechte 
(Hündin), 


. biefer 


eee erg” 
reizendes kl. Tierchen, 
15 Wochen alt, zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter 
698 a. d. Geſchſt. d. Big. 


EEE] 


Kino „Sfinks" 
27 Grudnia Qu 
Nadja 

Schöne Melodien. 

Wunderbarer Tans 


Verschiedenes 


Billiger Ar, 
Weihnachtsverkaul! 
Kolloſſale Auswahl n 
jämılihen Schun waren, 
Gummi-, Schnee⸗ 


Hausſchuhen 
empfiehlt 
Fr. Rog of üs 


Poznan, Stary Rynel 
A iſche Firma. 
—— — 


Wer ſtellt 
8215 
Jzſchuhe 
bot 
. ame 208 an D# 
—— Ver 


Pelze | 
aller Art, sowie 
Neueste in Sale, Fohlen 
Persianer- Mantels, 
Füchse und 
empfielt ſeui 9 
billigen Preises 
Józef Dawid. P. 
>pezialgeschäft 
SI Nowi 11. 


Ihre Weihnachtsanzeigen gehören in das „Posener Tageblatt“ 


1 Die grossen Weihnachtsnunnnern erscheinen am Sonntag, dem 15. u. 22. Dezember. um 


